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Elektro-Installation · Elektro-Hausgeräte · Kundendienst · Miele-Fachhändler

l Elektroinstallation
für Neubau- und
Umbauprojekte

l Reparaturen und
Wartungsarbeiten
in Gewerbe und Industrie

l Moderne
Beleuchtungsanlagen
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l Telefonanlagen
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Heizungstechnik
Sanitärinstallation

Klempnerei 
Grundwasserabsenkung

Regenerative Energien
Kontrollierte Wohnraumlüftung

Altenrheiner Weg 42
48477 Hörstel-Dreierwalde
Telefon: 05978 238
Telefax: 05978 369
E-Mail: info@weweler.de
Internet: www.weweler.de

Neier
Gasthof zum Adler

Saalbetrieb  Übernachtung  Gastwirtschaft

Lange Straße 35    48477 Hörstel-Bevergern
Tel: 0 54 59 - 83 12    Fax: 0 54 59 - 44 78    www. zum-adler-neier.de

• Fliesen • Estrich
Münsterstraße 36
48477 Hörstel-Riesenbeck

Telefon 0 54 54 / 82 48
Telefax 0 54 54 / 70 01

info@fl iesen-lindenschmidt.de
www.fl iesen-lindenschmidt.de

 Glasreinigung inkl. Rahmen & Falzen
 Treppenhausreinigung
 Bauschlussreinigung
 Reinigung von Dächern und Wintergärten
 Jalousie- & Ra� storereinigung
 Solar- und PV-Reinigung

0163 2372 979
0 54 54 628 98 35
Mo.-Fr.: 7.00 - 17.00 Uhr

www.glasreinigung-postmeier.de

 Venhauser Bruch 11
 48480 Spelle

 Tel 0 59 77 / 65 59 010
  0 59 78 / 12 25

 info@uden-bedachung.de  
 www.uden-bedachung.de

Wir suchen:
Vorarbeiter

Facharbeiter 
Fachhelfer 
für unseren 

neuen Standort in Spelle



In dieser Ausgabe: 

Weil alles passieren kann, sollten Sie 
auch auf alles vorbereitet sein.

Wir sorgen für Klarheit bei Versicherungen und Finanzen. Immer 
das passende Angebot, zuverlässigen Schutz und persönliche  
Beratung. Darauf können Sie sich bei uns immer verlassen.

Generalagentur Benedikt Bruns
Lange Straße 21
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon 05459 80480
Fax 05459 804820
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ALLE ZWEI JAHRE  
HU UND AU BEI WESSELS. 
OHNE TERMIN.

Titelbild: Blick auf das Backhaus am Landwirtschaftsmuseum in Riesen-
beck. (Foto: Andreas Schöwe)



Ausbildungsmesse 2022
40 Unternehmen – über 140 Ausbildungsberufe
Wer die Wahl hat – hat die Qual

600 Schülerinnen und Schüler der Harkenberg Gesamtschule hatten am 
22. Juni 2022 erneut die Möglichkeit sich von 9.00 bis 16.00 Uhr über Ihre 
Wunschausbildungsberufe zu informieren. Nicht nur das Mitmachen war 
auch gefragt. Ein Bagger im Außenbereich wurde getestet, Reanimations-
maßnahmen geprobt, Kapselmengen durften geschätzt werden, um an 
einem Gewinnspiel teilzunehmen. 

bewundern und neben allen detail-
lierten Informationen zu den einzel-
nen Ausbildungsberufen viele weitere 
Highlights an allen Ständen erproben. 
Davon zeigten sich Bürgermeister 
David Ostholthoff und Josef Hellkuhl 
vom Stadtmarketing Hörstel e.V. so 
beindruckt, dass sie selbst eigenes aus-
probierten. Für jeden Schulabschluss 
ließ sich auch in diesem Jahr bei der 
Ausbildungsmesse eine passende 
Ausbildung finden. Darüber freut sich 
natürlich Nicole Kellinghaus, die neue 
Leiterin des Stadtmarketings Hörstel 
UG. Von A bis Z waren nahezu alle Aus-
bildungsberufe vertreten. Anfangen 
bei der Altenpflegerin, beziehungs-
weise Altenpfleger, bei der Anlagen-
mechanikerin, beziehungsweise Anla-
genmechaniker, beim Dualen Studium, 
über der Industriemechanikerin, bezie-
hungsweise Industriemechaniker, der 
Industriekauffrau beziehungsweise 
Industriekaufmann bis hin zur Zerspan-
nungsmechanikerin, beziehungsweise 
Zerspanungsmechaniker.  

Mit großer Freude berichten die Aus-
steller, dass viele Schülerinnen und 
Schüler sehr großes Interesse an den 
einzelnen Ausbildungszweigen zeig-
ten. Neben dem hervorragenden 
Angebot an Stellen war diese Ausbil-
dungsmesse gleichzeitig ein Spiegel 
der Firmenpalette in der Stadt Hörstel, 
betonte zurecht Bürgermeister  Ost-
holthoff.
Nach der Auftaktveranstaltung, die 
Verleihung des AzubiAwards, verteilten 
auch in diesem Jahr Josef Hellkuhl vom 
Stadtmarketing Hörstel e.V. und Bür-
germeister David Ostholthoff die neu-
en Ausbildungsbroschüren an die Klas-
sensprecher des achten Jahrgangs der 
Harkenberg Gesamtschule. In dieser 
finden die Schülerinnen und Schüler 
hilfreiche Tipps zum Bewerbungspro-
zess, gleichzeitig sind alle Stellenanzei-
gen der Aussteller gebündelt vorzufin-
den. Alle Ausbildungsbetriebe mit den 
dazugehörigen Ausbildungsplätzen 
sind ebenso online unter www.ausbil-
dung-hoerstel.de zu finden.                   (nk)

Aber auch die „hololens“ wurde 
ausprobiert, die Schüler durften an 

der Schweißmaschine ihre Fähigkeiten 
testen, Popcorn verkosten, ein E-Auto 
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Kontakt zum

Hörsteler Stadtmagazin

Redaktion:

redaktion@stadtmarketing-hoerstel.de

Anzeigen:

anzeigen@stadtmarketing-hoerstel.de

Telefon:

0 54 59  90 69-348

von-Galen Straße 15
48477 Hörstel-Bevergern
Tel. 0 54 59 / 82 22

www.blumen-thiemann.de

„Ohne Blumen fehlt dir was!“

Unternehmerforum Hörstel 
vergibt den Azubi Award 
auf der Ausbildungsmesse 2022
Als Auftaktveranstaltung der diesjährigen Ausbildungsmesse in der Harkenberg Gesamtschule in Hörstel hat das 
Unternehmerforum gemeinsam mit Bürgermeister David Ostholthoff bereits zum 20. Mal den Azubi Award an be-
sonders erfolgreiche Auszubildende vergeben. Einen Sonderpreis für ein Beispiel gelungener Migration erhielt 
Mesgen Seiyd Khan. Der 32-jährige erhielt den Preis aufgrund seiner beispiellosen Geschichte. 

Ganz ohne Deutschkenntnisse kam 
der gebürtige Syrer nach Deutsch-

land und absolvierte einen Sprachkurs 
bei der VHS mit dem Abschluss B1. Bei 
der Firma Polyvlies Franz Beyer GmbH 

konnte er nach einer Aushilfstätigkeit 
eine Ausbildung als Textillaborant mit 
einem guten Ergebnis abschließen. In 
seiner Freizeit trainiert Mesgen Seiyd 
Khan heute mit großem Engagement 

die E-Jugend beim FC Stella Bever-
gern.  
Besonders nennenswert sind die Aus-
bildungsergebnisse von Maximilian 
Brückmann und Felix Beiermann zum 

Maurer bei der Firma Egbert GmbH, 
Nick Ungruh zum Produktdesigner 
bei VHV Anlagenbau GmbH, Lars 
Meyer als Industriekaufmann bei bmu 
Brinkmann Möbelelemente Umman-
telungswerke GmbH & Co. KG und Ce-
vin Börgel als Elektroniker der Firma 
Josef Beermann GmbH & Co. KG. Alle 
fünf wurden vom Wirtschaftsforum in 
diesem Jahr mit dem „Azubi Award 
2022“ ausgezeichnet. „Ich freue mich 
nicht nur über die tollen Ergebnisse 
der Auszubildenden und deren Enga-
gement, sondern auch darüber, dass 
neben den kaufmännischen und so-
zialen Berufen auch wieder Schwung 
in die Ausbildungszweige der Hand-
werksberufe kommt“, so Claudia Bör-
gel, Sprecherin des Unternehmerfo-
rums Hörstel. (nk)
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Die Kultur in Hörstel startet wieder!
Kulturveranstaltungen August 2022 bis Frühjahr 2023
Kultur ist in dieser schwierigen Zeit wichtiger denn je! Gemäß diesem Motto hat der Fachdienst Bildung, Sport 
und Kultur der Stadt Hörstel in Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Kunst + Kultur im Stadtmarketing Hörstel 
wieder eine bunte Mischung aus Konzerten, Kindertheatern, Kabarett, Krimilesungen und Märchen für Jung und 
Alt zusammengestellt. 

Höhepunkte des Kulturprogramms Hörstel 2022/2023 sind:
•	 Donnerstag, 1.September 2022, 20.00 Uhr im DA Kunsthaus 		
	 Kloster Gravenhorst: Folk-Konzert „Eine Reise durch Europa“ mit der 	
	 Band Glin Amar 
•	 Freitag, 16. September 2022, 20.00 Uhr in der Mensa Harkenberg 	
	G esamtschule Hörstel: Kabarett „EHE-MÄN - Superhelden für den 		
	 Hausgebrauch“ mit Carsten Höfer
•	 Dienstag, 25. Oktober 2022, 20.00 Uhr im Klosterhof Bevergern:
	 Krimilesung „Schwarze Schafe“ mit Gisa Pauly
•	 Montag, 21. November 2022, 20.00 Uhr im XtraGleis Hörstel:
	 Krimilesung „Sie nannten ihn Don Juan“ mit Jürgen Niedenführ
•	 Montag, 23. Januar 2023, 20.00 Uhr im Klosterhof Bevergern:
	 „Machangelland: Märchen aus Westfalen/Norddeutschland“ mit 		
	 Everhard Drees
•	 Montag, 27. Februar 2023, 20.00 Uhr im XtraGleis Hörstel:
	 Krimilesung „Tod an der Lehmkuhle“ mit Friedrich Schönhoff

•	 Freitag, 21. April 2023, 20.00 Uhr in der Aula Sünte-Rendel-Schule 	
	 Riesenbeck: Musik-Kabarett „Lizenz zum Trödeln“ mit Stefanie Kerker

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen aus dem Kulturflyer entnommen 
werden, der aktuell erschienen ist und in allen öffentlichen Stellen in der Stadt 
Hörstel ausliegt. 

Das Kinderkulturprogramm Hörstel startet am Samstag, 24. September 2022 
mit dem Figurentheater „Jim Knopf und Lukas der Lokomotivführer“ und endet 
am Samstag, 11. März 2023 mit dem Kinderkonzert „Alarm im Schwarm“. Als 
Zusatzveranstaltung findet am Samstag, 10. Dezember 2022 das Konzert „Weckt 
den Weihnachtsmann“ mit Volker Rosin statt. Alle weiteren Informatio-nen gibt 
es in dem neuen Flyer zum Kinderkulturprogramm Herbst 2022 bis Frühjahr 
2023, der demnächst erscheinen wird. 

Sie sind herzlich eingeladen. Wir wünschen Ihnen gute Unterhaltung!

In eigener Sache:
Der Arbeitskreis Kunst + Kultur im Stadtmarketing Hörstel würde sich über 
Verstärkung sehr freuen. Der Arbeitskreis tagt halbjährlich, um kontinuierlich 
Ideen für das Kulturprogramm für Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu 
sammeln, Vorschläge zu erörtern und Veranstaltungen vorzubereiten. Das 
Foto zeigt die Teilnehmer und Teinehmerinnen der letzten Sitzung vom 19. 
Mai 2022. 
Haben Sie Lust, Kultur in der Stadt Hörstel mitzugestalten und Mitglied im 
Arbeitskreis Kunst + Kultur zu werden? Dann melden Sie sich bei uns. 
Weitere Informationen zum aktuellen Kulturprogramm und zum Arbeitskreis 
Kunst + Kultur gibt es beim Fachdienst Bildung, Sport und Kultur der Stadt 
Hörstel, Tel. 0 54 59/911-178, E-Mail: h.bronswick@hoerstel.de, Homepage: 
www.hoerstel.de.                                                                                                            (pd)
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Durch eine lebendige Geschichte Heimat erleben
Ein roter Drache erobert die Schöne Aussicht
„Auch der längste Weg beginnt mit einem ersten Schritt!“ Dieses Zitat von Konfuzius erlangt an der Schönen Aussicht in Riesenbeck eine ganz neue Be-
deutung. Zu Beginn der Corona-Pandemie 2020 hatte Marion Funke aus Riesenbeck den Wunsch, durch eine kleine Geschichte Kinder wieder zum Lachen 
zu bringen.  Sie bemalte gemeinsam mit ihren Kindern Kieselsteine, brachte diese zum Fuß der Treppe an der Schönen Aussicht im Teutoburger Wald und 
schrieb somit den Anfang einer in vielfacher Hinsicht fantastischen Geschichte. 

Die ursprüngliche Idee war, dass 
die Schlange, deren müder grü-

ner Kopf aus Stein auf der untersten 
der 256 Stufen ruhte, mit jedem 
bemalten Stein, der auf die anderen 
Stufen gelegt wurde, größer und 
kraftvoller werden sollte. So sollen die 
Wünsche und Träume der Menschen 
die Himmelsleiter hinaufgetragen 
werden, sodass sie eines Tage in Erfül-
lung gehen würden. 
Leider wurde der Kopf der Schlange 
eines Tages entwendet. Deshalb be-
malte Marion Funke einen größeren 

Stein und gestaltete daraus einen 
Drachenkopf. Viele Menschen aus nah 
und fern kamen, um dem gutmütigen 
roten Drachen ihre Glückssteine an-
zuvertrauen. Als aber auch der rote 
Drache auf mysteriöse Weise ver-
schwand, nahm die Geschichte eine 
ganz neue Wendung. Entlang einem 
unsichtbaren Drehbuch entstand ein 
wundervolles Projekt. Die Kinder von 
Marion Funke sowie deren Freun-
dinnen, Freunde und deren Familien 
machten sich auf, um den Diebstahl 
des roten Drachen aufzuklären. Sie 

schlüpften in verschiedene Rollen, 
fertigten aus alltäglichen Gegenstän-
den Kostüme und Requisiten an und 
erweckten so die von Marion Funke 
erdachte Geschichte zum Leben. Die 
Kinder und Jugendlichen bildeten 
die Gruppe der Wald-Agenten, es gibt 
eine Hauptkommissarin, die Hun-
destaffel „Des Pudels Kern“ unter-
stützt mit ihren Spürnasen. Die Wet-
terhexe Waldtraut ist enorm auf zack, 
aber auch die Meerjungfrauen haben 
schon erste Entdeckungen zur Lösung 
dieses komplexen Falles gemacht. 

Bisher ist bekannt, dass auf jeden Fall 
Böse Mächte im Spiel sind, aber die 
Zauberfeen glauben weiterhin an das 
Gute im Menschen. Die Superhacker 
verfolgen erste Hinweise im Netz und 
die rasende Reporterin Stella Story hat 
den großen Durchblick. Aber der Rote 
Drache ist und bleibt verschwunden.
Marion Funke hat schon ganz viele 
Ideen, wie die Geschichte weiterge-
hen könnte. Sie entwickelt sich flexi-
bel und lebt von jedem, der sich daran 
beteiligt. Alles, was bisher geschah, 
wurde von der Fotografin und Freun-
din von Marion Funke, Tanja Dierken, 
in sehr beeindruckenden Fotos festge-
halten. Die Geschichte und die Bilder 
sind in einem großformatigen Buch 
aus wetterfesten Papier am Fuße der 
Schönen Aussicht am Teutohang in 
Riesenbeck zu bewundern. Ein gro-
ßer Findling in Gestalt eines weisen 
Drachens behütet dieses besondere 
Buch, das von einem schmiedeeiser-
nen Gestell getragen wird.

Marion Funke und Tanja Dierken 
möchten mit diesem Projekt, was in 
der weiteren Entwicklung auch noch 
an anderen Schauplätzen in und rund 

Die Gruppe der „Bösen Mächte“   
(Foto: Tanja Dierken)

Frühstücksbuffet: 
Mo.-Sa. von 8.00 - 11.00 Uhr

Kaffee und Kuchen: 
Täglich von 14.00 - 17.00 Uhr

Abendessen: 
Täglich von 18.00 - 21.00 Uhr

Schlemmer-Frühstücksbuffet: 
So. von 9.00 - 12.30 Uhr

Kreimershoek 71 • Bevergern • Tel. 0 54 59 - 80 50 00 
info@saltenhof.de • www.saltenhof.de

Kreimershoek 71 • Bevergern • Tel. 0 54 59 - 80 50 00 Kreimershoek 71 • Bevergern • Tel. 0 54 59 - 80 50 00 
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Kreimershoek 71 
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Tel. +49 54 59 - 80 50 00 
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Mail info@saltenhof.de 
Web www.saltenhof.de
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Apothekerin Mareike Dykstra e.K.
Bahnhofstraße 40
48477 Hörstel
Telefon: 0 54 59 / 61 71

OrtFür Sie          vor

Ihr Team der Antonius Apotheke

Öffnungszeiten Ihrer  
ANTONIUS APOTHEKE
Mo – Fr   08:00 – 18:30 Uhr
Sa 08:30 – 13:00 Uhr

Anz_Team_62,5x180_März2020_FIN.indd   1 26.10.21   11:26um Riesenbeck stattfinden soll, allen 
Beteiligten die Freude an der Natur 
und den einfachen Dingen nahebrin-
gen und die Fantasie anregen. Kin-
der und Erwachsene, die sich auf die 
Spurensuche nach dem kleinen roten 
Drachen begeben, können auf diesem 
Wege ihre Heimat auf ganz neue Wei-
se entdecken und erleben. Darüber 
hinaus ist es Marion Funke und Tanja 
Dierken ein großes Anliegen, alte tra-
ditionelle Handwerkskunst gemein-
sam mit den Kindern und allen Akteu-
ren neu zu entdecken. 

Marion Funke ist von der Resonanz auf 
ihre Geschichte, die sie bisher erfah-
ren hat, überwältigt und sehr dankbar 
für die große Unterstützung auf dem 

bisherigen Weg. Alle Sponsoren, die 
das Projekt bis heute bereits gefördert 
haben, sind auf einer Tafel am Ende 
des Buches aufgeführt. Es ist der aus-
drückliche Wunsch der Autorin Marion 
Funke und der Fotografin Tanja Dier-
ken, dass Inhalte und Bilder nicht über 
die sozialen Medien verbreitet werde, 
sondern alle Interessierten sich auf 
den Weg in den Teutoburger Wald ma-
chen, um so die Geschichte selbst mit-
zuerleben. Wer die weitere Entwick-
lung dieses tollen Projektes tatkräftig 
oder finanziell unterstützen möchte, 
darf sich gerne bei Nicole Kellinghaus 
vom Stadtmarketing Hörstel unter kel-
linghaus@stadtmarketing-hoerstel.
de  unter dem Stichwort „Roter Dra-
che“ melden.                                        (bb)  

Tanja Dierken und Marion Funke am Fuße der Schönen Aussicht.                      (Foto: Beate Bühner)

Die Gruppe der „Zauberfeen“  (Foto: Tanja Dierken)
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Franz Laumann
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Familienrecht

Heinrich-Niemeyer-Straße 27 • 48477 Hörstel-Riesenbeck
Telefon (0 54 54) 93 36 0 - 0 • E-Mail: hoerstel@dr-laumann.de

Dr. Laumann, Konermann & Kollegen

Am Wochenende nach Bartholomäus 
findet die Kirmes in Bevergern statt
Ein Fest für Familien und Besucher

Der Termin der Kirmes ist richtig 
gut,“ freut sich Ortsvorsteher 

Thorsten Löchte bei dem Vorberei-
tungstreffen zu dem er mit der Wer-
begemeinschaft Bevergern in der 
Gaststätte Neier eingeladen hatte. Be-
vergern, die älteste Kirmes im Tecklen-
burger Land fällt traditionsgemäß auf 
das Wochenende nach dem Apostel 
Bartholomäus, dem 24. August. Fällt 
allerdings ein Sonntag genau auf den 
24. August, wird an diesem Tag Kirmes 
gefeiert. In diesem Jahr ist also vom 
26. bis 29. August Kirmes. Wichtig 
war allen aus der Werbegemeinschaft, 
den Vereinen und anderen Helfern, 
dass es eine Veranstaltung wird, die 
für Familien attraktiv ist, aber auch 
Besucher anzieht. Es wird aufgegrif-
fen, was sich bewährt hat und durch 
neue Ideen werden ergänzt. Am Frei-

tag, 26. August, dem Vorabend der 
eigentlichen Kirmestage, startet der 
Heimatverein wieder mit dem tradi-
tionelle Wendetheater. Am Samstag-
abend beginnt mit dem Fassanstich 
mit Freibier die Kirmes. Natürlich wird 
für Kinder auch nicht alkoholische 
Getränke angeboten. Auf dem Burg-
platz fährt das Kinder-Karussell seine 
Runden, ebenso der Hollywood Star. 
Weitere Fahrgeschäfte sind dabei. 
Der Sonntag beginnt mit einer Messe 
auf dem Kirmesplatz mit Begleitung 
des Bevergerner Spielmannszuges, 
angedacht danach ein gemeinsames 
Frühstück. Der Flohmarkt findet am 
Kirmessonntag von 11 Uhr bis 14.15 
Uhr statt. Ab 15 Uhr treten im Verlauf 
des Nachmittags alle Gruppen der 
Burggarde auf. Am Montagabend ist 
„Kehraus“ angesagt, der ab 17.30 Uhr 
auf dem Burgplatz startet. Hier gibt es 
auch noch einmal Freigetränke, die 
mit Gesang vom Stella-Chor begleitet 
werden. Zusätzliche Aktivitäten, un-
terstützt vom Bürgerschützenverein 
insbesondere für Familien, aber auch 
die Weinlaube ergänzen die Kirmes.

                             (gr)
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Anschnallen - mitfahren - SpaSS haben
Kirmes in Dreierwalde vom 3. bis 5. September

Round Up: Die Fahrt im Schmetterling ist im Dunklen ein Riesenspaß für Groß und Klein und ein echter Hingucker dazu.

Vom 3. bis 5. September wird es in 
Dreierwalde für Groß bis Klein die 
Kirmes stattfinden. Der Startschuss 
fällt am Samstag, 3. September 
um 15 Uhr. Ab dann drehen sich 
die ersten Karussells und auch die 
verschiedenen Buden öffnen dann 
ihre Pforten. Die Hauptattraktion 
bei den Fahrgeschäften ist und 
bleibt wohl der Autoscooter, der 
wieder an gewohnt zentraler Stelle 
stehen wird. 

Direkt daneben steht voraussicht-
lich erneut das Karussell „Round 

Up“. Dazu wird es zwei Kinderkarus-
sells und viele bekannte Buden, wie 

das Entenangeln, die Schießbude oder 
das Pfeile- und Dosenwerfen geben. 
Und auch die kulinarische Auswahl 
wird wieder vielfältig sein.Im Großen 
und Ganzen soll die Kirmes so, wie man 
es vor Corona gewohnt war, ablaufen. 

Auch der Bayrische Abend vor Sasses 
Kotten ist für den Sonntag in Planung. 
Ebenfalls lädt der DRK Ortsverein Drei-
erwalde die Kirmesbesucher an dem 
Tag wieder ab 15 Uhr in sein Café mit 
selbstgemachten Kuchen ins Anne-

Frank-Haus ein. Der Abschlusstag be-
ginnt am Montag für den ein oder an-
deren schon mit einem Frühschoppen 
und endet in gemütlicher Runde wäh-
rend der letzten Karussellfahrten mit 
einem Dämmerschoppen.                    (aw) 
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Nach langer Flucht aus Syrien 
Bevergern wurde Wassim Haj Jumh zur neuen Heimat
Wassim Haj Jumh, geboren am 20. Januar 1985, lebt seit etwa fünf Jahren in Bevergern, das ihm inzwischen zur 
neuen Heimat geworden ist. Er betont, dass er gerne hier ist, auch weil er viele Kontakte zu Bevergernern aufbauen 
konnte. Wenn er von den Wegen seiner siebenmonatigen Flucht aus Syrien spricht, merkt man ihm an, wie bewegt 
und betroffen er noch immer von seinen Erfahrungen ist. Aufgewachsen ist Wassim mit vier Brüdern und zwei 
Schwestern in Dschabla, einer schönen Stadt direkt am Mittelmeer, in der Nähe von Latakia. 

Wassim Haj Jumh hilft Ralf Dierkes bei der Arbeit am 
Friedhof in Bevergern.

Er konnte über die Straße gehen 
und war direkt am Wasser, wo 

er gerne schwimmen ging. Wassim 
arbeitete im Betrieb seiner Eltern in 
einem Eiscafé. Vor seiner Flucht war er 
Soldat, was er nicht sein wollte. Waf-
fen zu haben, auf Menschen zu schie-
ßen, das lehnte er ab. Vor 2011 lebten 
die Menschen, zur Hälfte Alawiten und 
zur Hälfte Sunniten, in seiner Region 
friedlich zusammen, was sich mit Be-
ginn des Krieges änderte. In Dschabla 
wurde zu Anfang der Revolution de-
monstriert. Wassim beobachte, wie 
sich die Welt um ihn herum schnell 
veränderte. Er sah mit eigenen Augen, 
dass friedliche Demonstranten, die 
demokratische Reformen forderten, 
unter dem Regime des syrischen Prä-
sidenten Baschar al Assad zunehmend 
brutale Gewalt und Tötung erfuhren. 
Wassim war mit all dem nicht einver-
standen und äußerte seine Meinung 
offen und überall. Doch Spitzel sind 
ein großes Problem in Syrien und ma-
chen den Menschen Angst, sich frei 

zu äußern. Es wird alles geprüft, bei 
kleinsten Verdächtigungen, gering-
sten Vergehen werden Beweisfotos 
oder Videos aufgenommen. Die Angst 
vor der Haft ist allgegenwärtig. Eines 
Tages, nachdem Wassim wieder offen 
das Regime kritisiert hatte, warnte 
sein Bruder ihn eindringlich, dass er 
sofort verschwinden müsse. Er hatte 
herausbekommen, dass Wassim ver-
haftet werden sollte. Hals über Kopf 
reiste Wassim zunächst als Tourist 
nach Libyen, wo er einige Zeit arbei-
tete. Da er dort aber auf Dauer nicht 
bleiben konnte, reiste er per Schiff in 
die Türkei nach Mersin. Dort arbeitete 
er in einer Fabrik, wurde aber als sy-
rischer Flüchtling schlecht behandelt 
und bezahlt. Er wurde irgendwann an-
gesprochen, ob er nicht nach Europa 
wolle. „Eigentlich hatte ich kein Ziel, 
ich wollte auch nicht unbedingt nach 
Deutschland,“ erzählt Wassim. Doch 
das Leben war für ihn unerträglich ge-
worden. Er fühlte sich hoffnungslos, 
und er sah plötzlich ein kleines Licht 

am Horizont. Er dachte „Hauptsache 
weg!“
Für seine Flucht hatte er sich Geld aus 
Syrien geliehen, viel Geld, denn die 
Schlepper mussten bezahlt werden 
und überhaupt, nur mit Geld kam 
man irgendwie weiter. Als Wassim das 
kleine Schlauchboot gedacht für fünf 
Passagiere sah, in dem 35 Personen 
über das Wasser gebracht werden 
sollten, bekam er Angst. „Ich habe ge-
merkt was Gefahr bedeutet.“ Aber ein 
Zurück gab es nun nicht mehr, denn 
das Geld an die Schlepper war weg. 
Vor Griechenland wurde das Boot von 
vermummten Polizisten mit langen 
Stangen zurückgedrängt und das Boot 
mit den Kindern und Frauen kenterte, 
als Schwimmweste dienten lediglich 
alte Autoreifen. Nach Zwei Stunden 
im Wasser wurden sie dann doch aus 
dem Wasser gerettet und auf die In-
sel Saloniki gebracht. Wassim verlor 
im Wasser seine Papiere und kleine 
Erinnerungsstücke an zuhause. Von 
der Insel ging es dann nach Athen. 

Schließlich wurde er mit anderen 
Flüchtigen eng gedrängt in einen Bul-
li verfrachtet und zur Grenze gebracht. 
Danach mussten sie beschwerliche 
Wege durch dunkle Maisfelder gehen.  
Das Ziel nach Ungarn zu flüchten, 
wurde mehrfach probiert, war aber 
aussichtslos. So gelangte Wassim 
über Kroatien, Slowenien und Italien 
schließlich nach Deutschland. Am 20. 
Oktober 2014 wurde er in Karlsruhe 
registriert, von da ging es nach Dort-
mund und kurze Zeit später nach Hör-
stel. Wassim ist sehr dankbar für alles, 
was ihm dann in Deutschland an Hilfe 
zuteilwurde, auch von der Polizei. 
Denn bisher hatte er auf seinen We-
gen eine Odyssee von Schlägen und 
Misshandlungen erlebt. Besonders 
gute Worte hat er für die Abendreal-
schule in Rheine, wo er 2018 seinen 
Abschluss der Klasse 10 gemacht hat. 
Hier haben die Lehrerinnen seine ver-
zweifelte Situation erkannt und ihm 
immer wieder Mut gemacht. Wassim 
hat an verschiedenen Stellen gearbei-
tet, weil er selbstständig und finan-
ziell unabhängig sein wollte. Zurzeit 
arbeitet er bei der Firma Gartengestal-
tung Ralf Dierkes, wo er seine Liebe 
zum Gartenbau erkannte. Nun freut 
Wassim sich darauf, dass er im August 
eine Ausbildung beim Bauhof der 
Stadt Hörstel beginnen kann und will 
sich mächtig anstrengen, damit er sei-
nen Gesellenbrief im Gartenbau dem-
nächst in Händen halten kann.          (gr)
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OKE
1 Seite

»

GUT LEBEN – GUT ARBEITEN

Heute möchte ich dir Lust auf den 
nächsten Entwicklungsschritt machen: 
Wir beschäftigen u. a. KFZ-Mechaniker 
und Schlosser, ich selbst bin als Maler 
und Lackierer quer eingestiegen. 
Also, wenn du handwerklich was drauf 
hast, dann gibt es bei uns auch was  
für dich zu tun.

Mein Name ist Jürgen Sünnewie  
und in den letzten 25 Jahren  
habe ich mich noch jeden  
Tag darauf gefreut, zu OKE  
zu kommen. Ein guter Job ist  
eben eine Frage der Gemein- 
schaft. Ich würde mich freuen,  
dich in unserem Team begrüßen 
zu dürfen.

»

OKE Group GmbH
Nobelstraße 7

48477 Hörstel
info@oke.de

ICH BEWERBE MICH
BEI DIR ALS KOLLEGE.

Wir suchen:

Fertigungssteuerung

Maschinen-/ 

Anlagenführer

Produktionshelfer
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Starkes Team 
für die Ukraine
Peter Spaas und Darius Zaczek 
transportieren Hilfsgüter in die Ukraine
Mit Beginn des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine im Februar 2022 
folgten zwei Freunde dem gleichen Impuls: Peter Spaas aus Riesenbeck und 
sein langjähriger Freund Darius Zaczek aus Bippen telefonierten miteinan-
der und beschlossen, eine Hilfsaktion ins Leben zu rufen. Sofort begannen 
beide Männer, in ihrem jeweiligen Umfeld ein Netzwerk aus hilfsbereiten 
Privatpersonen und Firmen aufzubauen und so Geld- und Sachspenden zu 
sammeln. 

Am Anfang galt es zunächst her-
auszufinden, was tatsächlich be-

nötigt wird, und auf welchem Weg die 
Spenden sicher vor Ort bei den hilfs-
bedürftigen Menschen in der Ukraine 
ankommen. Peter Spaas nahm Kon-
takt zu Klaus Lempert von der Initia-
tive „Den Kindern von Tschernobyl“ 
aus Ibbenbüren auf, die ihrerseits 
ebenfalls Transporte mit Hilfsgütern 
für die Ukraine organisiert. Damit war 
der Weg geklärt, auf dem die in Rie-
senbeck gesammelten Spenden trans-

portiert werden konnten. Ein Bulli, der 
vom Autohaus Plagemann aus Hörstel 
günstig zur Verfügung gestellt wurde, 
konnte schon mehrfach mit den von 
Peter Spass gesammelten und in sei-
ner Nachbarschaft in Riesenbeck ko-
stenlos gelagerten Hilfsgütern vollge-
packt und so zunächst über Warschau, 
heute aber direkt nach Lwiw/Ukraine 
(Lemberg) gebracht werden. Darius 
Zaczek, selbst polnischer Herkunft 
und seit fast 30 Jahren in Deutsch-
land, hat gemeinsam mit Peter Spaas 

Initiatoren der Hilfsaktion Peter Spaas (Riesenbeck) und sein Freund Darius Zaczek 
(rechts).                                                                                                         (Foto: Beate Bühner)

Rollatoren, Rollstühle und Hygieneartikel wurden aus 
Riesenbeck und Bippen nach Lwiw gebracht.
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THERAPIEZENTRUM HÖRSTEL
Kompetenz unter einem Dach - Alte Glashüttenstraße 2 - 48477 Hörstel

THERAPIE ZENTRUM
Hörstel  Dreierwalde

Eric ten Bos
Heilpraktiker
Praxis für Physiotherapie
Reha-Sport-Verein Hörstel ´06 e.V.
Medical Wellness
Tel. 0 54 59 - 98 198

Hopstener Straße 6
48477 Hörstel-Dreierwalde
Tel. 0 59 78 - 91 74 91

E-mail:
info@tzhoerstel.de
www.tzhoerstel.de

Holger Woerthuis
Tel. 0 54 59 - 80 17 90
Fax 0 54 59 - 80 17 93

E-mail:
info@ergotherapie-woerthuis.de

Hörstel  Ibbenbüren  Laggenbeck
Klaus Thalmann-Holthaus

Praxis für Logopädie
Tel. 0 54 59 - 80 16 96

Rudolf-Diesel-Straße 7
49479 Ibbenbüren

Tel. 0 54 51 - 1 73 23

Tecklenburger Straße 1
49479 Ibbenbüren

Tel. 0 54 51 - 99 80 85

E-mail:
logopaediethalmann@web.de
www.logopaedie-thalmann.de

Praxis für Naturheilkunde & 
Erfahrungsmedizin

Maria Luttmann-Welle 
Heilpraktikerin

Tel. 0 54 59 - 91 36 96 
E-mail: 

info@luttmann-welle.de 
www.luttmann-welle.de

THERAPIE ZENTRUM
 Dreierwalde

Praxis für Physiotherapie
Reha-Sport-Verein Hörstel ´06 e.V.

Neues Kursangebot - SlingFit - Erstmals ab Januar 2022 im Therapiezentrum Hörstel. Interesse? 
Telefonische Beratung unter 05459 98198.

inzwischen persönliche Kontakte zu 
vielen Menschen aus der Ukraine 
aufgebaut. Die Hilfsgüter werden 
im historischen Theater in Lwiw von 
Schauspielern entgegengenommen, 
sortiert und gezielt weitergegeben. 
Dadurch wissen Peter Spaas und sein 
Freund inzwischen auch immer, was 
konkret benötigt wird und können 
hier in Deutschland gezielt sammeln. 
Waren es zu Beginn des Krieges eher 
warme Decken und Kleidung, so fehlt 
es inzwischen auch an Sommerklei-
dung (Herren T-Shirts, Unterwäsche, 
Socken), und nach wie vor auch an Me-
dikamenten und Verbandsmaterial so-
wie haltbaren Lebensmitteln. Da der 
Transport der Hilfslieferungen in An-
betracht der gestiegenen Benzinprei-
se immer teurer wird, werden auch 
Geldspenden weiterhin dringend be-

nötigt. Darius Zaczek berichtete, wie 
sehr sich das Leben der Ukrainer ver-
ändert hat. So sind zum Beispiel die 
Kostümschneiderinnen des Theaters 
nun in ihrer Freizeit damit beschäf-
tigt, splittersichere Westen zu nähen 
und Tarnnetze zu knüpfen. Beiden 
Männern ist es ganz wichtig, den Platz 
im Bulli optimal auszunutzen, und so 
kommt es auch vor, dass Spenden aus 
Riesenbeck zusammen mit Spenden 
aus Bippen in Zaczeks eigenem Bulli 
und Anhänger transportiert werden. 
Auf dem Rückweg wurden schon 
mehrfach Menschen aus der Ukraine 
mit nach Deutschland gebracht, die 
ihre Heimat verlassen mussten. Auch 
um sie kümmern sich Peter Spass und 
Darius Zaczek dann hier vor Ort. Peter 
Spaas betonte, dass nur ein großes 
Team von hilfsbereiten Menschen 

diese Aktionen möglich machen. Ganz 
besonders unterstützt wird er vom 
Hof Junge Bornholt in Riesenbeck. 
Für den Juli planen Peter Spaas und 
Darius Zaczek gemeinsam mit den 
anderen Unterstützern, die Helfer aus 
dem Theater in Lwiw nach Riesenbeck 
einzuladen. Die Motivation der Initia-

toren liegt darin, konkret und direkt 
helfen zu können und so ein wenig 
gegen die Ohnmacht anzukämpfen. 

Wer diese Hilfsaktion unterstützen 
möchte darf sich gerne bei Peter Spaas 
in Riesenbeck unter der Handy: 0176-
43037766 melden.                             (bb)

Am historischen Theater in Lemberg/Lwiw in  der Ukraine hilft 
D. Zaczek ( 2.v.re), die Hilfsgüter auszuladen.

15



Seit der ersten Eröffnung des Land-
maschinen—Museums im Jahr 
1997 hat sich viel verändert. Durch 
schrittweise Renovierungen und 
Erweiterungen der Ausstellungs-
flächen konnte das Team um den 
Museumsleiter Dr. Klaus-Werner 
Kahl am 3. April 2022 den Besu-
cherinnen und Besuchern die Ge-
schichte der Landwirtschaft in ein-
drucksvollen Räumen und mit Hilfe 
modernster Technik anschaulich 
präsentieren.

Wiedereröffnung 
des Landmaschinen-Museums

Heimatverein Riesenbeck plant die Erweiterung

Während des gesamten Beste-
hens des Landmaschinen-Mu-

seums, wessen Träger der Heimatver-
ein Riesenbeck e.V. ist, wurde immer 
gebaut, saniert und die Ausstellung 
ständig vergrößert. Zu der 300m² gro-
ßen Ausstellungsscheune, die in den 
Jahren 1994 bis zur Eröffnung 1997 
errichtet wurde, kam im Jahr 2001 die 
Remise mit weiteren 200 m² Ausstel-
lungsfläche. 2003 bekam die Ausstel-
lungscheune ein Abdach zum Unter-
stellen von Wagen. Außerdem wurde 

der Kälberstall 2006 durch zahlreiche 
Umbauten zur Holz- und Lederwerk-
statt des Museums. Die Werkstatt, 
die in Form eines Fachwerkgebäudes 
gebaut wurde, ermöglichte ab diesem 
Zeitpunkt eine ganzjährige Aufarbei-
tung der Exponate.  

Die Planungen für die nun erfolgte 
umfangreiche Sanierung reichen bis 
ins Jahr 2014 zurück. Damals ergab 
ein Gutachten vom Museumsamt 
Münster, dass die Ausstellungsstücke 

zunehmend durch Feuchtigkeit und 
Verunreinigungen Schaden nehmen. 
Aus dieser Zeit stammt der Entschluss, 
dass zum Erhalt des Landmaschinen-
Museums ein Sanierungskonzept 
für die Ausstellungsscheune und die 
Remise erarbeitet werden musste. 
Als dieses entwickelt war musste 
zunächst die Finanzierung des gro-
ßen Projektes gesichert sein. Hierzu 
wurden zahlreiche Förderanträge bei 
verschiedenen Stellen, u.a. der NRW-
Stiftung, eingereicht. Nach deren Ge-
nehmigung ermöglichten die zusätz-
lichen Unterstützungszusagen orts-
ansässiger Firmen wie Fa. Beermann, 
L&S, Junge-Bornholt sowie der Frhrl. 
Heeremann v. Zuydtwyck- Stiftung die 
Realisierung der Baupläne. So begann 
Ende 2018 der große Umbau. Durch 
Verzögerungen verschiedener Ursa-
che dauerte es bis zur Fertigstellung 
im Frühjahr 2022 letztendlich über 
drei Jahre.
Aber sowohl die geladenen Gäste 
aus der Politik wie auch die rund 150 
Besucher*innen konnten am 3. April 
22 begeistert bestätigen, dass sich 
das Warten gelohnt hat. Museumslei-
ter Herr Dr.Kahl betonte ausdrücklich, 
dass  dieses Riesenprojekt nur mit un-
endlich viel ehrenamtlichem Einsatz 
von vielen Aktiven des Heimatvereins 
möglich war. Ganzjährig und beson-
ders in der arbeitsintensiven Bau- und 
Vorbereitungszeit, lenkt ein Kernte-
am, bestehend aus Konrad Stieger, 
Ewald Brüggemeyer, Jürgen Thälker 

Foto: Andreas Schöwe

Eingang in die Ausstellungsscheune.
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und Dr. Kahl die Geschicke des Land-
maschinen-Museums. Sie werden toll 
unterstützt durch die Rentner-Truppe 
des Heimatvereins unter Leitung von 
Werner Frenking. Die Frauengruppe, 
die sich im Jahr 2007 in den Reihen 
des Heimatvereins gegründet hat, 
kümmert sich bei allen Veranstal-
tungen um das leibliche Wohl der 
Besucher*innen und bietet auf Lam-
mers Hof Kaffee und Kuchen.
Getreu dem Motto „Von frühen Anfän-
gen bis Heute“ ist das älteste Stück 
der Ausstellung, ein Pflug,  rund 350 
Jahre alt. Ebenso kann ein modernes 
Weidezaungerät aus dem Jahr 2020 
bestaunt werden. Der gesamte Be-
stand des Landmaschinen-Museums 
enthält ca. 1000 Ausstellungsstücke. 
Diese wurden alle im Laufe der letzten 
zehn Jahre mit großer Unterstützung 
der Fotogruppe Riesenbeck in einer 
Inventarliste digital erfasst und mit 
Hintergrundinformationen und Erläu-
terungen versehen. Sowohl auf der 
neu gestalteten Homepage als auch 
beim Besuch der Ausstellung, in der 
beim Umbau hunderte Meter Netz-
werkkabel verlegt und Bildschirme 
installiert wurden, sind alle Informa-
tionen aus dem Netzwerk „Heimat-
verein Digital“ abrufbar. Die früheren 
Schilder an den einzelnen Stücken 
wurden  durch QR-Codes ersetzt, so-
dass man auch auf diesem Weg durch 
einscannen direkt über Nutzen und 
Herkunft der Stücke Bescheid weiß. 
Die Empore der Ausstellungsscheune, 
die zusätzlich 80 m² Fläche bietet und 
im Jahr 2013 in Eigenleistung einge-
baut wurde, bietet eine besonders 
anschauliche Präsentation der land-
wirtschaftlichen Themen.

Für die Zukunft wurde bereits der 

nächste Erweiterungsschritt geplant: 
Am Museum soll demnächst eine 
neue Wagenscheune entstehen.   

Nun freuen sich alle Mitwirkenden 
des Landmaschinen-Museums und 
des Heimatvereins auf viele attraktive 
Events mit zahlreichen Besuchern wie 
zum Beispiel das Oldtimer-Treffen, 
einen Aktionstag im Herbst oder das 
Mittelalterliche Treiben und noch ei-
niges mehr. Neben der Öffnung des 
Museums an jedem ersten Sonntag 
im Monat und immer montags von 14-
17 Uhr werden außerdem auch gerne 
nach Absprache Besuche von Gruppen 
angeboten. 

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.landmaschinen-museum-
riesenbeck.de.                                        (bb)

AXA Generalvertretung

Heinrich Oechtering e.K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6 • 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 0 54 54 / 996 96 • Fax: 0 54 54 / 996 97
E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

Wir beraten Sie gerne ausführlich.

BOXflex:
Versicherungsschutz –

so flexibel wie Sie.

Mit BOXflex erhalten Sie Ihre ganz persönliche Versiche-
rungslösung. Dazu passend hat AXA ein Paket aus fünf 
Versicherungen zusammengestellt, aus dem Sie exakt die 
auswählen können, die Sie benötigen. Ob Wohngebäude-, 
Hausrat-, Glas-, Privathaftpflicht- oder Tierhalterhaft-
pflichtversicherung: Jede bietet einen soliden Grundschutz. 
Um Ihre Absicherung abzurunden, stehen Ihnen ergänzende 
Bausteine zur Verfügung. Damit können Sie Ihren Schutz 
individuell erweitern und Risiken gezielt abdecken.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e.Kfm.
Heinrich-Niemeyer-Str. 6, 48477 Hörstel
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697
heinrich.oechtering@axa.de

1435219341028_highResRip_azh1_boxflex_70_0_2_12_21.indd   1 25.06.2015   10:05:08

Wir beraten Sie gerne ausführlich.

Seit 1860
für Sie da! 

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

INDIVIDUELLER INNENAUSBAU I TISCHLEREI LADENBAU I FENSTER & AUSSENTÜREN

Wir rüsten Ihre Holz- 
und Kunststofffenster nach.
Ihr LKA anerkannter Nachrüstbetrieb

Münsterstraße 79  I   48477 Hörstel-Riesenbeck
Tel. 0 54 54 / 93 11-0  I   Fax 0 54 54 / 93 11-10
Im In ternet  unter :  www. t i s ch le re i -naehr ing.de

Einbrechern einen Riegel vorschieben!
Nutzen Sie das staatliche Förderprogramm 
für Ihren finanziellen Zuschuss!

Mitglied Schutzgemein-
schaft „Zuhause sicher“

Blick auf die Remise.
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Frischer Wind in der 
Riesenbecker Werbegemeinschaft
Der „Riesenbecker Herbst“ findet in diesem Jahr wieder statt

Der diesjährigen Einladung der 
Werbegemeinschaft zur Jahres-
hauptversammlung am 27. April 
2022 folgten viele der rund 55 
Mitglieder. Ina Lohmann, Zweite 
Vorsitzende des Vereins, freute 
sich sehr darüber, dass auch etliche 
neue Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer anwesend waren.

Der langjährige Erste Vorsitzende, 
Stefan Schmidt, stellte sein Amt 

zu Verfügung und es wurde mit Mirko 
Postmeier (Glas- und Gebäudereini-
gung Postmeier) schnell und einstim-
mig ein junger Nachfolger gefunden. 
Die Motivation des 30jährigen, sich 
dieser Aufgabe zu stellen, sei für ihn 
in erster Linie, aktiv an der Gestal-
tung seines Heimatortes Riesenbeck 
mitwirken zu können. Der so neu 
aufgestellte Vorstand wird durch fünf 
Beisitzer unterstützt. Auch hier wurde  
mit der Neuwahl von Mandy Nießing 
(inspiration of hair) Renate Book (Au-
genblick) ablöst. Mandy Nießing so-
wie Gisela Helmig (Fahrrad Helmig), 
Heinrich Oechtering (AXA Versiche-
rungen), Gudrun Kimmel (Treffpunkt 
HAIR) und Margret Beermann (Elek-

tro Beermann) wirken zusammen mit 
Kassiererin Petra Kehrbaum (Sparkas-
se Riesenbeck) und Schriftführerin 
Dorothee van de Wint (Baumschule 
Artmeyer) an allen Entscheidungen 
mit. Sowohl der neue Vorsitzende als 
auch Ina Lohmann (PaPaJo Schreib-
waren) beschrieben die Versammlung 
als besonders positiv energiegeladen 
und bezeichneten die Ideenvielfalt 
und die Diskussionsfreudigkeit als 
sehr vielversprechend. Beide sehen 
ihre Aufgaben in der Riesenbecker 
Werbegemeinschaft e.V. als tolle 
Möglichkeit, etwas für ihre Kunden 
zu tun, ihnen mit den verschiedenen 
geplanten Projekten etwas zurückzu-
geben und für ihre Treue zu danken. 
Die Werbegemeinschaft möchte die 
Zukunft Riesenbecks mitgestalten, 
und es haben sich bereits Gremien 
für die Planung einiger neuer Projekte 
gebildet. Die nächste große Veranstal-
tung der Werbegemeinschaft wird der 
„Riesenbecker Herbst“ im September 
sein. Der neue Vorstand freut sich auch 
auf die Zusammenarbeit mit den drei 
Werbegemeinschaften der anderen 
Ortsteile der Stadt Hörstel. Der frische 
Wind, der laut der beiden Vorsitzenden 
in der letzten Jahreshauptversamm-
lung und auch darüber hinaus spürbar 
war, soll nun die vielen kreativen Ideen 
der Riesenbecker Werbegemeinschaft 
e.V., bestehend aus langjährig erfahre-
nen Aktiven sowie neuen engagierten 
Mitgliedern, voranbringen. Neue Mit-
wirkende mit Ideen und Lust an Gestal-
tung sind jederzeit ausdrücklich herz-
lich willkommen.                                              (bb)

Die Vorsitzenden der Riesenbecker Werbegemeinschaft e.V., v.l.: Ina Lohmann 
und Mirko Postmeier.
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Unser Ausbildungsangebot (m/w/d)
\ Maschinen- u. Anlagenführer für Textiltechnik
\ Produktionsmechaniker Textil
\ Industriemechaniker 
\ Elektroniker für Betriebstechnik
\ Textillaborant
\ Fachkraft für Lagerlogistik
\ Industriekaufmann
\  Fachinformatiker (Systemintegration)

Klingt spannend? 
Dann komm in unser Team und richte 
deine Bewerbung, gerne auch als E-Mail, an:  
Polyvlies Franz Beyer GmbH, 
Kristina Beyer / Dörthe Westermann
Postfach 3043, 48472 Hörstel-Bevergern 
ausbildung@polyvlies.de

Wir freuen uns auf dich.

Ausbildung starten, Zukunft gestalten – 
think Polyvlies
Wir sind auf der Suche nach jungen Talenten. Auf www.polyvlies.de
erfährst du alles über uns, unsere Innovationen und deine Chancen.



Ausgelobt von der Bundesstiftung 
zur Aufarbeitung der SED-Diktatur 

haben sich die Organisatoren zum Ziel 
gesetzt, Jugendliche dazu anzuregen, 
sich mit der jüngsten Vergangenheit 
und Fragen rund um das Erwachsen-
werden in den Umbruchsjahren seit 
1989/90 auseinanderzusetzen. 

Etwas unsicher, wie sie denn über-
haupt an so ein Projekt herangehen 
sollten, saßen also zu Beginn des 
Schuljahres die Schülerinnen und 
Schüler zum ersten Mal zusammen 
und machten sich mit dem Projekt 
vertraut. Was ließe sich am besten 
untersuchen? Woher die Quellen neh-
men? Zeitzeugen – hier im Westen? 
Doch der Ehrgeiz war geweckt. Nach 
einigen theoretischen Stunden, in de-
nen die Methodik für das Führen von 
Zeitzeugeninterviews, das Erstellen 
von Umfragen, wissenschaftliches 
Arbeiten, Archiv- und Quellenarbeit 
sowie Bibliotheks- und Internetre-
cherche erarbeitet wurde, bildeten 
sich erste Gruppen sowie Ideen und 
Präsentationsformen heraus. Was 
folgte waren intensive Wochen der Re-
cherche. Schnell wurde deutlich, dass 
sich ganz unterschiedliche Projekte 
entwickeln würden: vom Podcast über 

Ein Stück DDR-Geschichte in Hörstel
Dritte Preise für Klassen der Harkenberg Schule
Hörstel – idyllisch gelegen am Rande des Teutoburger Waldes, knapp 30 Minuten entfernt von der niederländischen Grenze. 
Die DDR – seit über 30 Jahren Geschichte – könnte nicht weiter entfernt sein. Oder doch nicht? Warum es heute noch lohnt, sich 
mit unserer Deutsch-Deutschen Geschichte auseinanderzusetzen, damit haben sich 22 Schülerinnen und Schüler der zwölfte 
Klasse sowie zwei Schülerinnen des Talente Pools der achten Klassen der Harkenberg Gesamtschule über sieben Monate lang 
beschäftigt. Im Rahmen des „Projektkurses Geschichte“ nahmen sie an dem Jugendwettbewerb „Umbruchszeiten“ teil. 

Gemeinsam engagiert
für unsere Region.

Kreissparkasse
Steinfurt

Die neue Spendenplattform
für Vereine und Institutionen:

Heimatpower.de

Jetzt Infos abrufen 
und von den
Fördermöglich-
keiten profitieren!

Sonderförderung zum  
Plattformstart: 25.000 €  
für Verdopplungsspenden!

90x135mm_Heimatpower_Verdopplungsaktion.indd   1 31.01.2022   17:14:17

ein Instagram-Profil, vom Video bis zu 
einem Roman, der Kreativität schie-
nen keinen Grenzen gesetzt. An drei 
Freitagnachmittagen arbeiteten die 
Schülerinnen und Schüler zusätzlich 
noch bis in den Abend hinein – und 
trotzdem: am Ende wurde es natür-
lich knapp. Als dann am 1. März alle 
Projekte und die dazugehörigen wis-
senschaftlichen Beihefte auf der Platt-
form hochgeladen wurden, war erst 
einmal Durchatmen angesagt. Aber 
nicht lange, denn natürlich wurde in 
regelmäßigen Abständen die Home-
page des Ausrichters kontrolliert und 
mit Spannung auf die Ergebnisse ge-
wartet. Und dann, Anfang Mai, war es 
so weit. Nicht nur eine, sondern gleich 
zwei Gruppen haben jeweils einen 
von insgesamt 31 Bundespreisen ge-
wonnen und sich damit gegen über 
150 Beiträgen durchgesetzt. Eine 
Projektgruppe der Q1 überzeugte mit 
einem Filmbeitrag zum Thema „Leben 
mit Behinderung“, ebenso wie zwei 
Schülerinnen aus dem Talente Pool, 
die unter anderem die eigene Famili-
engeschichte untersucht und Zeitzeu-
gen interviewt haben.
Welchen der Plätze die Gruppen be-
legten, blieb jedoch noch unter Ver-
schluss. Erst am 20. Juni sollten die 

Siegergruppe vor dem Reichstag.
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Unsere Leistungen:

l Individuelle pharmazeutische Beratung 
 und Betreuung

l Anmessen von Kompressionsstrümpfen 
 und Bandagen

l Herstellung individueller Salben und Lösungen

l Verleih von Medela Milchpumpen, Babywaagen 
 und Unterarmgehstützen

l Digitale Angebote wie Vorbestell-App, Videoberatung

l Kostenloser Botendienst

Inh. Marcel Planteur

Platzierungen im Futurium in Berlin 
bekanntgegeben werde. Ein Hauptge-
winn war beiden Gruppen aber schon 
direkt sicher. Sie durften zu eben die-
ser Preisverleihung nach Berlin fah-
ren. Das Programm, welches die Schü-
lerinnen und Schüler dort erwartete, 
war umfangreich. Einem anfänglichen 
Kennenlernen schon am Sonnta-
gnachmittag folgte eine Rallye in Ber-
lin Mitte, bevor dann am Montag die 
eigentliche Preisverleihung stattfand. 
Moderiert von Mirko Drotschmann 
– vielen besser bekannt als „Mr. Wis-
sen to go“ – wurde die Veranstaltung 
auch live bei YouTube übertragen, wo 
viele Familienangehörige und Freun-
de gebannt mitfieberten. Am Ende 
belegten beide Gruppen einen fanta-
stischen dritten Platz, der mit jeweils 
500 Euro dotiert ist. Und damit sich 
die lange Anfahrt auch wirklich lohnen 
sollte, durften die Preisträgerinnen 
und Preisträger einen weiteren Tag in 
Berlin verbringen, da der Förderverein 
und die Schule ein so tolles Ergebnis 
ebenfalls honorierten und den Extra-
tag auch finanziell möglich machten. 
Am Ende lässt sich auf ein ereignisrei-
ches Schuljahr mit tollen Projekten zu-
rückblicken und die Motivation für die 
nächsten Projektkurse ist auch schon 
hoch. Natürlich möchten auch sie 
nach Berlin.                                                  (pd)

Fotos: Oben: Mirko Drotschmann 
mit Isabel Bruns und Janina Singh 
sowie unten:  Silas Augustin, Hen-
ry Allrogge, Benedikt Berghaus, 
Lennard Berghaus mit Mirko Drot-
schmann.
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MSR Gerdes Gesellschaft für Meß-, 
Steuer-und Regelungstechnik mbH

Kreimershoek 9
D-48477 Hörstel-Bevergern

Tel.: (05459) 9306-0  //  Fax: (05459) 9306-60
info@msr-gerdes.de  //  www.msr-gerdes.de

GEBÄUDEAUTOMATION

SCHALTANLAGENBAU

ELEKTROMONTAGE

WIR REGELN DAS FÜR SIE!

Riesenbecker Sixdays
Großer Etappenlauf mit langer Tradition
Die Riesenbecker Sixdays, die heute deutschlandweit größte Etappenlauf-
veranstaltung, gibt es bereits seit 33 Jahren. Die Idee dazu entstand, wie 
es so oft bei erfolgreichen Projekten ist, 1988 ganz nebenbei bei Michael 
Brinkmann und seiner Frau Ingrid in Riesenbeck am Frühstückstisch. Da-
mals lasen sie in der Zeitung von einer Waldwanderung über 140 km, die 
der Ibbenbürener Wanderverein ausgewiesen hat. Michael Brinkmann, 
derzeit selbst Leichtathlet, Trainer und leidenschaftlicher Läufer, wollte 
diese Strecke zunächst als Trainingsstrecke anbieten. Daraus entwickelte 
er, gemeinsam mit dem Vorstand der Leichtathletik-Abteilung des SV Teuto 
Riesenbeck, ein Konzept für einen offenen Wettlauf für alle. 

Schnell einigte man sich darauf, dass 
dieser Lauf über 140 km in sechs Ta-
gen am besten in einer Feiertagswo-

che organisiert werden kann. Und so 
gibt es seit der ersten Veranstaltung 
der Riesenbecker Sixdays den festen 

Termin in der Woche um Christi Him-
melfahrt.
Von der Idee über die Planung bis 
zur tatsächlichen Umsetzung verging 
nochmal ein Jahr, bis dann im Mai 
1989 bereits 35 Männer und Frau-
en aus dem weiteren Einzugsgebiet 
der Stadt Hörstel antraten, um die 
anspruchsvollen Etappen zu bewälti-
gen. Seitdem nehmen alle zwei Jahre 
immer mehr Läuferinnen und Läufer 
aus ganz Deutschland, den Nieder-
landen, aber auch aus Frankreich und 
der Schweiz an den Sixdays teil. In den 
letzten Jahren gibt es immer deutlich 
mehr Anmeldungen als Startplätze. 
Aus Sicherheitsgründen mussten Mi-
chael Brinkmann und sein Team die 
maximale Teilnehmerzahl inzwischen 
auf 550 Läufer begrenzen. Start und 

Ziel am ersten und letzten Tag ist der 
Dalfsen-Platz in Riesenbeck. Die ande-
ren Etappen führen über Ibbenbüren – 
Tecklenburg – Mettingen – Dickenberg 
– Ibbenbüren Aasee – wieder zurück 
nach Riesenbeck, wobei die Strecke 
von Ibbenbüren nach Tecklenburg we-
gen der großen Höhenunterschiede 
wohl die größte Herausforderung dar-
stellt. Die Sportler werden während des 
gesamten Laufs vom DRK medizinisch 
betreut.

In diesem Jahr – nach vierjähriger Co-
rona-Pause - schien am 21. Mai pünkt-
lich um 14 Uhr mit dem Startschuss 
durch Organisator Michael Brinkmann 
und Bürgermeister David Ostholthoff 
die Sonne durch die Wolken. Begleitet 
von passender Musik, zum Beispiel 

Schnellster Riesenbecker Timo Gott-
wald beim Zieleinlauf in Riesenbeck.

Endspurt: Hand in Hand kurz vor dem Ziel der letzten Etappe in Riesenbeck:
            Christian Heinz (Marathon Ibbenbüren) und Jörg Mechlinski (Dorsten).
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Manfred Kauling 
Kreimershoek 1 • 48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59-97 15 80  • Telefax: 0 54 59-97 15 81
E-Mail: manfred-kauling@t-online.de

 Raumgestaltung
 Bodenbeläge
 Fassadengestaltung
 Kreative Maltechniken
 Tapezierarbeiten
 Wärmedämmung

Kreatives 

Malerhandwerk

„Strong enough“ und tosendem Ap-
plaus der Familien und der vielen Gä-
ste auf dem Dorfplatz und entlang der 
Strecke, verließen die Sportler noch 
etwas angespannt, aber mit spürbarer 
Vorfreude das Dorf. In jeder der betei-
ligten Städte und Gemeinden wurden 
die Läufer begeistert empfangen und 
ein buntes Rahmenprogramm sorgte 
für tolle Stimmung. Ein Team von täg-
lich rund 150 Helferinnen und Helfern 
machen dieses Event erst möglich. 
Michael Brinkmann weist darauf hin, 
dass sich gerne jetzt schon Menschen 
melden dürfen, die Lust haben, die Six-
days 2024 tatkräftig zu unterstützen, 
da sich leider ein Rückgang von freiwil-
ligen Helfern abzeichnet. Einzelheiten 
erfahren Sie unter www.riesenbecker-
sixdays.de. Von den in diesem Jahr 527 
gestarteten Läufern, bei denen das Ver-
hältnis zwischen Männern und Frauen 
ungefähr ein Drittel zu zwei Dritteln be-
trug, erreichten 490 das Ziel der letzten 
Etappe in Riesenbeck. Aber auch die, 
die zwischendurch abbrechen mussten, 
sind Gewinner! Sich quasi nebenbei – die 
meisten sind Breitensportler - auf so ei-
nen schwierigen Lauf vorzubereiten und 
auch schon einen Teil davon zu bestrei-
ten, ist ein großer Erfolg. Michael Brink-
mann betont, dass viele Läufer sich zum 
Teil schon seit vielen Jahren kennen, alle 
Teilnehmer durch einen unglaublichen 
Teamgeist getragen werden und unter ih-
nen eine familiäre Atmosphäre herrscht. 
So verstehen sich auch die Läuferinnen 
und Läufer aus den verschiedenen Verei-
nen der Stadt Hörstel als Team, gönnen 
sich gegenseitig ihre Erfolge und sind 
stolz auf diese Großveranstaltung in ihrer 
Stadt!                                                              (bb)

Organisator Michael 
Brinkmann mit dem 
Bürgermeister der 
Stadt Hörstel, David  
Ostholthoff.
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HerrenstraART, 
neue Räumlichkeiten 
für Kunst
Niederländische und deutsche Künstle-
rinnen und Künstler stellen aus
„Kunst in der alten Ackerbürgerstadt Bevergern?“, so Thorsten Löchte bei 
der Vernissage am Samstag, 4. Juni, zu einem neuen Kunstobjekt mitten 
in der Altstadt Bevergern auf der Herrenstraße. „So fern liegt der Gedanke 
nicht. Auch hier finden sich immer wieder Spuren künstlerischen Lebens. 
Sei es die kreative Art von Julius Pelster oder tolle Steinmetzarbeiten aus 
unseren eigenen oder benachbarten Steinbrüchen. Auch unzählige tolle 
Foto- und Bildausstellungen in unserem Heimathaus zeugen von der Kunst-
liebhaberei vieler Bevergernerinnen und Bevergerner.“ 

Geballte Kunst auf der Herren-
straART. Nach Jahren, nach der 

Ku(nst)meile an der Langenstraße, 
endlich wieder ein beispielhaftes 
Kunstobjekt in der Altstadt von Be-
vergern. Initiator und Ideengeber ist 
der Innenarchitekt Adolf Pelster, der 
mit seinem Bruder, dem Malermeister 
Dietmar Pelster, das seit Jahren leer-
stehende Ladengeschäft ihres Vaters, 

Julius Pelster, für internationale Aus-
stellungen anboten. „Die Location hier 
auf dieser Straße ist hervorragend“, so 
die Niederländerin, Frouke Reitsma, 
bei der Vernissage am Samstagmor-
gen. Gemeinsam mit Gerda Wantia 
bestücken die beiden Künstlerinnen 
als erste das alte Ladengeschäft mit 
ihren Kunstwerken. Wer nur in das 
Schaufenster hineinschaut, ist begei-

v-l.: Adolf Pelster, Monika Schmidt, Dietmar Pelster, Veronika Wantia, Froukje Reitsma, Gerda Wantia, Mirjam van Houwelingen, Claudia Niederhaus und Thorsten Löchte.

IHR MARKT FÜR HAUS, HOF, TIER UND GARTEN

Baustofflieferant  l  Getränkemarkt  l  Gartenmarkt  l  Tierfuttermarkt

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag
8.00 - 18.00 Uhr

Samstag
8.00 - 16.00 Uhr

Tel. 
05454/9313-30

Münsterstraße 32 - Riesenbeck

SCHLÜSSELDIENST!
SCHLÜSSEL DIREKT ZUM MITNEHMEN

Haustüren, Wohnungstüren, Kellertüren,Garagentore
Vorhängeschlösser, Briefkästen, Geldkassetten, Tankdeckel

NEU!
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Motoren- und Getriebeinstandsetzung 
aller Fabrikate

Kanalstraße 111 – 48477 Hörstel
Tel 0 54 59 - 80 22 88 – Fax 0 54 59 - 80 22 99
E-Mail: info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Kanalstraße 111 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 - 80 22 88  
Fax 0 54 59 - 80 22 99

info@sommerkamp-motoren.de
www.sommerkamp-motoren.de

Wir übernehmen die jährlich erforderliche Wartung bzw. 
Instandsetzung von Notstromanlagen sowie stationä-
ren und beweglichen Anlagen

Birkenweg 89a • 48477 Hörstel • Telefon: 05459 8055640

Spezialist für alle Marken
Mehr Werkstatt geht nicht!

• Autoglas-Service

• Karosserie- und Lackarbeiten

• Unfallinstandsetzung

• Ladungssicherung

• Ausbau von Transportern

        ... und vieles mehr!!!

• An- und Verkauf von Fahrzeugen

• Wartung und Reparatur aller Marken

• Klima-Service

• HU (mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit autorisierten Prüforganisationen

• Reifen-Service inkl. Lagerung 

Ab sofort modernste
3D-Achsvermessung

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

stert. Stofftiere sitzen in einem Korb 
und schauen den Betrachter erwar-
tungsvoll an. Die gebürtige Friesin, 
Frouke Reitsma, und die im niederlän-
dischen Grenzgebiet aufgewachsene, 
Gerda Wantia, haben zusammen das 
Buch „Piu/Pioe“ herausgegeben, in 
dem diese Tiere die Protagonisten 
sind. Das zauberhafte Buch stellt 
sicher ein Novum in der Zweispra-
chigkeit, nämlich deutsch und hollän-
disch, dar. Man kann gleichzeitig die 
Geschichte in beiden Sprachen lesen 
und für Kinder vorlesen. „Besonders 
Kinder erlernen spielerisch eine neue 
Sprache“, sind die beiden Künstlerin-
nen überzeugt.

Kontakt zu dieser neuen Kunstszene 

fand Adolf Pelster beim gemeinsamen 
Hobby mit Gerda Wantia, dem Reiten. 
Mit seinem Bruder, Dietmar, wurde 
der alte Laden ausgeräumt und von In-
nen neu gestaltet, sodass für die näch-
sten Monate eine gelungen Räumlich-
keit für sieben Künstler, Künstlerinnen 
und Künstlerpaare gefunden wurde. 
„Sieben Ausstellungen in den näch-
sten 14 Wochen, hier in der Galerie 
HerrenstraART im kleinen, aber be-
schaulichen Städtchen Bevergern. 
Zum ersten Mal, live und in Farbe“, so 
der Nachbar und Ortsvorsteher, Thor-
sten Löchte, der bei der Vernissage 
die Eröffnungsrede hielt. Die Ausstel-
lungen sind samstags und sonntags 
jeweils von 11.00 bis 18.00 Uhr geöff-
net.                                                             (ko)    

Das deutsch/niederländische Buch Piu (deutsch) beziehungs-
weise Pioe (niederländisch)
Im Mittelpunkt der reizenden Geschichte steht der kleine Vogel Piu/Pioe, 
der gerne als Star im großen Schwarm mitfliegen will. Leider hat er Pro-
bleme mit der Anpassung im Flug die vielen Bewegungen des Schwarms 
mitzumachen. Er stützt ab, wo ihn ein Rettungsdienst aus Fuchs, Dachs 
und Hase zum Wunderbaum, dem Taschentuchbaum, bringen. Beide 
Künstlerinnen kennen diesen Baum, der im Frühjahr wunderschöne weiße 
Scheinblüten hervorbringt, die wie Taschentücher aussehen. Denn jeweils 
ein Exemplar steht im Dendrologischen Garten in Dörenthe und im Nieder-
ländischen Ootmarsum. Das Buch ist zum Preis von 20 € erhältlich. Info per 
E-Mail gerdawanttia@wb.de                                                                                                      (ko)

Ausstellungen:
•	 Monika Schmidt: „Einblicke“ – Experimentelle Malerei 
unter Einbeziehung von Naturmaterialien 16./17. Juli und 23./24. Juli
•	 Adolf Pelster: „Auf den zweiten Blick – Motive vor der Blende“, 
Fotografien und Momentaufnahmen 30./31. Juli und 6. Bis 9. August
•	 Veronika Wantia: „Farbe trifft Leinwand und Pergament“ – 
Zeichnungen in Comic Art 13./14. August
•	 Wolwerkplaats Bargerfen: „Luftholen im Niemandsland“ – 
Viltwerken tussen kunst en ambacht 27./28. August und 3./4. September

Die Tiere aus dem Buch Piu/Pioe mit Froukje Reitsama und Gerda Wantia.
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Bargeldlos spielen im neuen Dart-Kiosk
Reservierung empfohlen
Das wichtigste Zubehör um den 
Dartkiosk nutzen zu können, ist 
das Smartphone. Kiosk? Darten? 
Online? Und alles ohne Bargeld? 
Wo soll das möglich sein? In Bever-
gern? Das Stadtmagazin hat es sich 
angesehen. 

In der Landwehr 2 in Bevergern 
steht seit der Coronazeit das klei-

ne Ladenlokal in der alten Treppen 
Schmieding-Halle nicht mehr leer. 
Automaten Heming hat den allgemei-
nen Stillstand genutzt und dort einen 
Dartkiosk eingerichtet. Aber was für 
einen! Das wichtigste Zubehör für je-
den, der dort hinein möchte, um an 
regionalen oder sogar internationalen 
Wettbewerben teilzunehmen, ist das 
eigene Smartphone. Das gilt auch für 

jeden, der einfach nur mal ein paar 
Pfeile (Darts) werfen möchte. Unab-
hängig von Datum und Uhrzeit, also 
24/7. Mitarbeiter vor Ort gibt es keine. 
Entweder scannt man den QR-Code 
am Eingang oder ruft am Smartphone 
die Seite www.darten.app/kiosk auf. 

Ab dann geht alles per Smartphone. 
Licht, Musik oder bei Bedarf auch die 

Heizung einschalten, ebenso die Ge-
räte. Auch gezahlt werden sowohl die 
RadikalDarts-Geräte, die Getränke, 
Snacks und auch das Dartszubehör 
nur per Handy. 
Bargeld kann getrost zuhause bleiben. 
Wer die Geräte nutzen möchte, oder 
den kleinen Meetingraum, sollte stets 
vorher reservieren. Reservierungen 
gehen vor.                                                (bd)
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49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 900 - 0
info@wtl-wasser.de
www.wtl-wasser.de

Wir sorgen für 
gutes Wasser -
und Spaß im Sommer!
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Schützen Sie Ihr Geld! 
Nutzen Sie den Geheimtipp „P� egeimmobilie“

Sichere Mietrenditen von 3 - 3,3 %
Staatl. abgesicherte Mieteinnahmen
Objekte in Ibbenbüren, Recke, Herford 
und Hiddenhausen

Die In� ation ist da.
Das Geld wird weniger wert

Alle wollen in Sachwerten Vermögen sichern.
Jetzt kostenlos informieren: 05459 9069910

Mobil: 0175 / 5 42 53 73
Mail: w.clausing@fvb.de  

Langenhorstweg 16
48477 Hörstel 

Wilfried Clausing e.K.
Finanz- und Versicherungsmakler
Versicherungsfachmann (BWV)

www.wilfried-clausing.de

Endlich Urlaub 
und Ferien in NRW
Das Seestübchen am Herthasee 
hat einiges zu bieten, 
um die Ferien zu versüßen

Am 16. Juli wird um 16.00 Uhr 
wieder Bingo gespielt, während 

es an diesem Tag heisst, willkommen 
im wilden Westen. Hier heizt uns die 
Liveband "Southern Streamline" ein 
und es warten Bullriding, Hüpfburg, 
Schießbude und vieles mehr auf euch.

Weil es so viel Spaß macht geht das 
Team mit den Gästen am 23.07. und 
am 05.08. Bosseln und freut sich auf 
viele Mitspieler.

Ein Flohmarkttermin ist am 24. 07. 
geplant. Wer ist dabei und möchte 
die Urlaubskasse aufbessern? Gerne 
dürfen hier Trödel und Kindersachen 
verkauft werden. Aussteller (Händ-
ler ausgenommen) können für eine 
Standgebühr von 20 Euro inkl. Auto 
und 2 Personen Ihren Stand aufbau-
en.Für Camper ist die Teilnahme ko-
stenlos.

Jeden Montag in den Ferien NRW um 
18.00 Uhr wird Kinderbingo gespielt, 
jeden Mittwoch um 18.00 Uhr werden 
Gute-Nacht-Geschichten gelesen und 
Spiele für Kinder organisiert. Jeden 
Freitag um 17.00 Uhr folgt die Kinder-
disco.

Mittendrin in den Ferien lockt dann 
das dreitägige Sommerfest mit zahl-
reichen Attraktionen vom 29. bis 
31. Juli.: Der Start ist um 16 Uhr mit 
leckerem Essen, kühlen Getränken, 
Seeluft, Hüpfburg, Urlaubsfeeling 
und Co. Um 18 Uhr spielt die Liveband 
"Saitenwechsel" und um 20.00 Uhr 
lauscht man dem Bauchredner "Der 
Puppenrocker".
Am Samstag geht es um 13.00 Uhr 
weiter mit dem freien Training zum 

Kinder- Power-Paddel- Wettbewerb, 
um 13:30 Uhr besucht Clown Ati mit 
seinen Zauberkünsten und jede Men-
ge Kinderquatsch die kleinen Gäste.
16.00 Uhr ist das große Familienbingo 
angesetzt, bis dann ab 18.00 Uhr DJ 
Frank Schulte, Angelo Venucci, Christi-
na May und Neon Live auf der Bühne 
des Seestübchens die Gäste zum Roc-
ken bringen.
Bleibt noch der Sonntag, der um 
14.00 Uhr mit dem Finale der Power-
Padler startet. Auch an diesem Tag be-
lustigt Clown Ati, bis zur Siegerehrung 
der Padler um 17.00 Uhr.

Die Nachbarn aus Niedersachsen ha-
ben nun noch jede Menge Ferien vor 
sich, während unsere sich schon dem 
Ende neigen. Aber auch das wird ge-
feiert. Am 6. August ab 17.00 Uhr 
mit der Liveband "Middle Excess" und 
es heißt Tschö NRW-Ferien!

Eine letzte Veranstaltung, die allen 
Urlaubssüchtigen noch bevor steht ist 
der Mallorca-Abend mit DJ Markus im 
Seestübchen.
Bestellte Sie Ihre Plätze im Seestüb-
chen unter 05459 586940 und genie-
ßen Sie den Abend mit leckerer San-
grita und toller musikalischer Laune.

Terminänderungen sind kurzfristig 
möglich und hoffen wir, daß das Wet-
ter und das leidige Thema Corona auf 
der Seite vom Seestübchen sind.
Beachten Sie auch die Beiträge bei Fa-
cebook und die Aushänge.

Der Eintritt zum Campingplatz beträgt 
für Erwachsene 3 Euro und für Kinder 
1,50 Euro, zum Restaurant geht es na-
türlich kostenlos.                         (P.D./as)

Anzeige



Bücherschränke 
in alten Telefonzellen
Nachhaltige Weiterverwendung von Büchern
Die meisten Orte im Kreis Steinfurt haben mittlerweile einen öffentlichen Bücherschrank. Die große Ausnahme war 
Hörstel. Hier finden die Bürger jetzt drei Bücherschränke. Der erste wurde schon 2015 aufgestellt. In Bevergern, 
bei der Eisdiele. Gesponsert von der Westenergie AG wird er wird sehr viel genutzt. Ob Zuhause Bücher über sind, 
die aber zu schade für die Papiertonne sind, oder ob jemand was findet, was ihn interessiert, ein Besuch beim 
öffentlichen Bücherschrank lohnt immer. 

Statt falschen Hasen:
echte Klassiker für Ostern 

und Kommunion

www.buchhandlung-hoerstel.de
Bahnhofstr. 12 - 48477 Hörstel - Tel: 0 54 59 / 9 06 84 95

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.30 - 12.30 Uhr / 14.30 - 18.30 Uhr

Sa:  9.00 - 13.00 Uhr

und Kommunion

www.buchhandlung-hoerstel.de

UNSER
LESETIPP

IN FÜNF JAHREN

von Rebecca Serle 
ISBN 978-3-442-77014-4

12,00 EUR

Wir haben für Sie geöffnet:
Mo. bis Fr. 8.30-12.30 Uhr

und 14.30-18.30 Uhr
Sa. 9.00-13.00 Uhr

Bahnhofstraße 12
48477 Hörstel

NEU Tel.: 0 54 59 97 27 957
WhatsApp 0176-43368829

NEU E-Mail:
info@buchhandlung-hoerstel.net

Ein zweiter, öffentlicher Bücher-
schrank wurde im Dezember 

2021, kurz vor Weihnachten, am 
Laugeplatz in Hörstel eingeweiht. Ge-
sponsert wurde er ebenfalls von der 
Westenergie AG. Das Engagement, 
einen öffentlichen Bücherschrank in 
Hörstel aufzustellen, kam von Mit-
gliedern des SPD Ortsverein Hörstel. 
Die Patenschaften übernahmen hier 
Wolfgang Jung und Natalia Neufeld. 
Weitere Unterstützung kommt von 
Vereinsmitgliedern, wie Ulla Jung, 
Ingrid Bosse und Oliver Jahnke. Bür-
germeister David Ostholthoff sprach 
bei der Eröffnung davon, dass ersicht-
lich ist, dass auch dieser Schrank von 
den Bürgerinnen und Bürgern ange-

nommen wird. Wenn man heute zum 
Laugeplatz fährt, kann man sehen, 
wie Recht unser Bürgermeister mit 
seinem Ausspruch hatte. Der Schrank 
ist immer gut gefüllt mit Lesestoff von 
Bücherfreundinnen und -freunden. 
Aber mit Nummer Zwei ist nicht 
Schluss mit Hörsteler Bücherschrän-
ken. Im Februar 2022 wurde in Birg-
te, an der St.-Bonifatius-Grundschule 
eine Telefonzelle aufgestellt, die 
ebenfalls als öffentlicher Bücher-
schrank fungiert. Die Idee hierzu kam 
auf, als Maria Abelmann und ihre 
Nachbarin Sabrina Blömker sich über 
kistenweise Bücher unterhielten, die 
in den jeweiligen Kellern ihr Dasein 
fristeten. So kamen die Einwohner 

der Kapellensiedlung darauf, einen 
öffentlichen Bücherschrank aufzu-
stellen. Der Siedlungsverein wurde 
vom Kreis Steinfurt, der Kreissparkas-
se und der Volksbank Münsterland 
Nord, bei der Finanzierung für die 
Telefonzelle mit jeweils 1000 Euro 
unterstützt. Die Stadt Hörstel stellte 
den Quadratmeter Grund für den neu-
en Bücherschrank zu Verfügung und 
Bürgermeister, David Ostholthoff, ver-
sprach bei der Eröffnungsfeier, dass 
keine Pacht fällig wird. Die Firma Eg-
bert legte das Fundament. Und Chri-
stian Lagemann errichtete mit der Fir-
ma Nähring/Eismann die Regalböden. 
Maria Abelmann, Doris Blömker und 
Christel Erdmann werden auch in Zu-

Sie sorgen für Ordnung am Hörsteler öffentlichem Bücherschrank. 
Von links Natalia Neufeld, Ulla Jung, Wolfgang Jung und Ingrid Bosse.
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Für den sc
Ausdruck.

Wir nehmen Ihnen 
den DRUCK ab…

SONDERPREIS

8,50E
pro Stück, einschl. MwSt.

Nur solange der Vorrat reicht!

…  mit unserem praktischen 
ZWEIJAHRESKALENDER
im eleganten Format!

Rudolf Lammert GmbH

Für den schärfsten AusDRUCK

Bevergerner Str. 51
48477 Hörstel-Riesenbeck

Tel. (0 54 54) 93 08-0
www.lammert.de
info@lammert.de

Vie l

Glück

und

Erfo lg

im

neuen

Jahr

2022

Mit

uns

vereint

neue

Wege

gehen

in

2023

!

kunft ein Auge auf den Bücherschrank 
werden. Sie sorgen dafür, dass die 
Telefonzelle mit den vielen Büchern in 
einem guten Zustand bleibt, und auch 
die Bücher noch gut erhalten sind. 
Heute wird viel über Nachhaltigkeit 
und Müllvermeidung gesprochen. 
Durch öffentliche Bücherschränke 
wird eine Menge Papiermüll vermie-

Höreräte mit Akkutechnologie!

Vorteile von Akku-Hörgeräten:
 Sparen Sie den Kauf von Hörgerätebatterien
	Einfache Bedienung durch komfotables Aufladen –
 auch unterwegs
 Sie schonen die Umwelt
 Extra lange Betriebsdauer für mehr Unabhängigkeit
 im Alltag

www.hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Hörstel 
Bahnhofstraße 19
Telefon (05459) 80 16 66
hoerstel@hoerzentrum-rheine.de

Hörzentrum Rheine in Riesenbeck 
Heinrich-Niemeyer-Straße 50
Telefon (05454) 9 33 99 23 · 
riesenbeck@hoerzentrum-rheine.de

Jetzt kostenlos moderne Hörgeräte
mit Akkutechnologie bei uns testen!

den und Menschen, die zum Beispiel 
nicht viel Geld haben, wird hier auch 
die Möglichkeit gegeben, kostenlos 
an gute Lektüre zu kommen. So sorgt 
eine ausrangierte Telefonzelle für 
Nachhaltigkeit und Wiederverwer-
tung, und Bücherfreunde brauchen 
ihre gelesene Literatur nicht im Müll 
entsorgen.                                                       (bd)

Der Vorsitzende Werner Weselmeier vom Siedlerverein Kappellensiedlung und 
Maria Abelmann an der Telefonzelle in Birgte,  St.-Bonifatius-Grundschule, die 
heute als öffentlicher Bücherschrank fungiert.
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Brukteria bietet über die Ferien hinaus 
Sport- und Freizeitprogramm
Aus der Sportwoche wird ein Sportsommer
Im vergangenen Jahr war es so etwas wie eine Notlösung. Die Sportwoche musste erneut coronabedingt ausfallen. Weil man aber zumindest den Kindern 
des Sportvereins in den Ferien etwas bieten wollte, wurde speziell für die Jüngsten ein Ferienfreizeitprogramm angeboten. Diesen Gedanken hat man 
aufgrund der guten Annahme des Angebots und des positiven Feedbacks darauf auch in diesem Jahr wieder aufgenommen. 

• Therapie von Sprach-,
 Sprech-, Stimm-, 

Hör- und Schluckstörungen

• Beratung und Anleitung 
zur Sprachförderung

• Hausbesuche

Ibbenbürener Str. 9 • 48477 Hörstel
Tel: 0 54 59 - 80 10 61 • Fax: 0 54 59 - 80 11 17

info@logopaedie-jansen.de
www.logopaedie-jansen.de

So wird es 2022 nicht mehr die klas-
sische Sportwoche, die alle noch 
aus den Jahren vor Corona kennen, 
geben, sondern es wird einen Sport-

sommer bei Brukteria angeboten. 
Dieser besteht aus vielen verschiede-
nen Angeboten für Jung und Alt und 
erstreckt sich über einen Zeitraum 

von Mitte Juli bis Anfang September. 
„Eigentlich ist unser Sportsommer 
schon am Wochenende des Ferienbe-
ginns mit der School`s-Out-Party, die 

unser Jugendteam veranstaltet hat, 
gestartet“, erzählt der Vorsitzende von 
Brukteria, Stefan Reckers. Gut 40 Ju-
gendliche seien dazu in den Brukteria-

So sah es beim bis dato letzten Dorfpokal in Dreierwalde im Jahr 2019 aus: Männer und Frauen des Team Dorf freuten sich über den Sieg.

Das Kickerturnier kam auch schon im 
vergangenen Jahr besonders bei den 
Jüngeren sehr gut an.
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Treff gekommen, um den Beginn der 
Sommerferien ausgelassen und sport-
lich zu feiern, ergänzt Kirsten Venne-
mann vom Jugendteam. Im weiteren 
Programmverlauf des Sportsommers 
von Brukteria ist dann wirklich für je-
den etwas dabei, ob die Abnahme des 
Kinderbewegungsabzeichens (Kibaz), 
ein Kickerturnier, ein Wassertag, ein 
Mädchenfußballtag, ein Tenniscamp, 
Altligapokal, Dorfpokal, das D-Ju-
gend-Turnier oder sogar eine Nacht 
des Sports. Brukteria bietet diesen 

Sommer einen Großteil seiner sportli-
chen Vielfalt für alle Daheimgebliebe-
nen an. Dazu wird es natürlich auch an 
kulinarischen Angeboten nicht fehlen. 
Kaffee, Kuchen, Eis, Kaltgetränke oder 
hier und da auch einen Imbisswagen. 
Jetzt hoffen die Verantwortlichen ins-
besondere noch auf zwei Dinge: Zum 
einem, dass das Wetter mitspielt und 
zum anderen, dass die Angebote von 
vielen Mitgliedern angenommen wer-
den und alle ihren Spaß daran haben.

 (aw)

Programm des Sportsommers 
von Brukteria Dreierwalde

•	 Freitag, 15. Juli (15 – 18 Uhr): 
	A bnahme des Kibaz und Kickerturnier

•	 Freitag, 22. Juli (15 – 18 Uhr): 
	G roßer Wassertag, Kibaz für Sportarten mit Schläger

•	 Freitag, 29. Juli (14.30 – 18 Uhr): Mädchenfußballtag, 
	 Fußballspiel der Damenmannschaft und der I. Herren

•	 Samstag, 30 Juli + Sonntag, 31. Juli: Tenniscamp mit 
	G rillen, Lagerfeuer, Nachtwanderung und gemeinsamem Frühstück

•	 Freitag, 5. August: Schnuppertraining der Tennisabteilung, 
	A ltligapokal und Nacht des Sports mit vielen Angeboten 
	 aus dem Breitensport

•	 Samstag, 6. August + Sonntag, 7. August: D-Jugend-Turnier

•	 Samstag, 27. August: Dorfpokal Fußball und 
	D orfpokal der Damen im Elfmeterschießen 
	 mit anschließendem gemütlichen Ausklag

•	 Samstag, 3. September: Lampionfest mit Siegerehrungen 
	 auf dem Parkplatz am Kirmesgelände (aw)

Sommerradtour 
mit Landrat 
Kindergärten, Baugebiete 
und Rettungswache 
Trotz des zum Teil regnerischen Wetters machten sich neben Landrat, Dr. 
Martin Sommer, und Bürgermeister David Ostholthoff, 14 weitere Vertre-
terinnen und Vertreter aus der Politik, der Verwaltung und dem Kreis auf 
dem Weg zu Sommerradtour. 

Auf dem Weg durch Riesenbeck und Birgte konnten alle Teilnehmer Dr. 
Sommer interessante Neuigkeiten zu vielen Projekten berichten. Besonders 

hervorzuheben sind die Stopps und die regen Gespräche aller Teilnehmer bei 
den in Betrieb stehenden Kindergärten sowie in der Bauphase befindlichen 
Kindergärten. 
Bürgermeister David Ostholthoff erläuterte mit genauen Plänen gemeinsam mit 
Philipp Hänsel das neue Baugebiet in Riesenbeck West. Hier sieht der Bebau-
ungsplan vor, dass nicht nur Platz für Einfamilienhäuser vorgesehen ist, sondern 
auch für Mehrfamilienhäuser. Die aktuelle Nachfrage zum Wohnraum erläuterte 
David Ostholthoff anhand des neuen Baugebiets und merkte an, dass Raum in 
jeder Kommune ein begrenztes Gut ist und dadurch durchdacht geplant werden 
sollte. Auch hier im Planungsraum Riesenbeck West ist ein Kindergarten vorge-
sehen. Parallel wird aber auch nach alternativen Standorten gesucht, so dass im 
Baugebiet Riesenbeck West mehr Fläche für weiteren Wohnraum zur Verfügung 
stehen kann. Landrat Dr. Sommer zeigt sich beeindruckt „Es gibt viele Kinder 
und für die ist gut gesorgt.“ Interessant sind auch die verschiedenen Stopps an 
möglichen Standorten für eine neue Rettungswache. Christian Ungruh stellt an 
den unterschiedlichen Standorten die Vor- und Nachteile einer neuen Rettungs-
wache dar. Zum Ende der Tour berichtete Bürgermeister David Ostholthoff noch 
viele interessante Neuigkeiten zur Innentwicklung Riesenbecks.                       (nk)

DroNova Drogerie
Bevergerner Straße 8A

48477 Riesenbeck

Tel.: 05454  511 96 82

Mein
Schulbedarf!
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Auf dieses Jubiläum haben sie lan-
ge warten müssen. Bereits für das 
Jahr 2020 war es eigentlich gep-
lant, das 40. Motorradtreffen des 
MC Dreierwalde. Der Motorradclub 
Dreierwalde lädt vom 12. bis zum 
14. August zu seinem Jubiläums-
treffen ein. 

Wie immer seit dem Jahr 1984 
ist auch diesmal wieder das 

Gelände der alten Kläranlage am Drei-
erwalder Ortsrand Richtung Spelle der 
Ort des Geschehens. Drei Tage lang 
verwandelt sich das sonst so ruhige 
Gelände dann in eine Biker-, Zelt- und 
Partystadt. Neben den Gästen, die mit 
dem Motorrad anreisen, sind natürlich 
auch diesmal wieder alle Interessier-
ten darüber hinaus herzlich eingela-
den auf das Gelände zu kommen und 
mit den Motorradfans ihr Jubiläum zu 
feiern. 

„Am Freitag ist der Anreisetag. Abends 
ist dann Party zur Musik von DJ Mario 
alias Mario Köster angesagt. Der ei-
gentliche Festtag ist der Samstag. 
Abends beginnt die große Party mit 
Liveband und hoffentlich vielen Gä-
sten, bevor unsere Motorradfreunde 

Motorradclub lädt zum 
Jubiläumstreffen ein

40. Motorradtreffen in Dreierwalde

dann am Sonntag nach dem Frühstück 
so langsam wieder abreisen“, erzählt 
Werner Heeke vom MC Dreierwalde. 
Nach drei Jahren sei die Vorfreude 
auf das Jubiläumstreffen natürlich 
besonders groß. Das soll sich besten-
falls auch in den Gästezahlen wider-
spiegeln. „Hier ist am Freitag und 
Samstag den ganzen Tag über jeder 
herzlich willkommen. Mit den mei-

48477 Dreierwalde - Hopstener Str. 1
Tel. 0 59 78 / 24 8 - Montags Ruhetag

www.luetkemeyer-dreierwalde.de

Die gemütliche Gaststätte mit guter Küche und Biergarten.
Für Feste aller Art stehen Ihnen unsere Räumlichkeiten 

für 10 bis 500 Personen zur Verfügung.

Oldtimertreffs in Dreierwalde

sten Gästen rechnen wir natürlich am 
Samstagabend, wenn die Band Jack´s 
Pearl spielt und wir hier richtig Party 
machen werden“, sagt Jörg Thiel. Eine 
Woche vorher beginnen die MCD-
Mitglieder damit, das Gelände pas-
send für das Jubiläum herzurichten. 
Rasen mähen, fegen, Zelt und Theken 
aufbauen. Für das leibliche Wohl wird 
während der gesamten drei Tage wie 

immer bestens gesorgt sein. Bier-
stand, Theke, Imbissbude – dazu Kaf-
fee, Kuchen und für die, die auf dem 
Gelände übernachten Frühstück – es 
wird an Nichts fehlen. Der Eintritt ist 
für alle Gäste frei. Sowohl tagsüber als 
auch abends bei den Partys am Freitag 
und Samstag. Weitere Informationen 
zum Motorradclub Dreierwalde gibt 
es unter www.mcdreierwalde.de. (aw)

Die MCD-Mitglieder Bernhard Sandfort, Werner Heeke, Jörg Thiel und Michael Vismann.

Seit Mai findet an jedem zweiten Sonntag im Monat auf der Wiese hinter dem 
Hotel Sasse in Dreierwalde findet das von Herbert Rottmann initiierte und 

organisierte Oldtimertreffen statt. Mehr als 50 Oldtimer waren zu dem Treffen 
gekommen in diesem Jahr schon gekommen. Dazu gesellen sich manchmal über 
mehrere hunderten interessierten Besucher, die dann auch gerne das Angebot 
von Kaffee, Kaltgetränken oder an der extra aufgestellten Imbissbude wahrneh-
men. Es lohnt sich also durchaus, bei den noch in diesem Jahr in den Monaten 
August, September und Oktober geplanten Treffen vorbeizuschauen. An folgen-
den Terminen jeweils morgens ab 10 Uhr, dem 14. August, 11. September und 9. 
Oktober, stehen Oldtimer wieder hinter dem Hotel Sasse.                                       (aw)
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Büchereien erhalten Energiesparpakete
Ausleihe ab sofort möglich
„Wir haben uns zum Ziel gesetzt, rund ein Drittel der noch 2020 verbrauchten Energie bis zum Jahr 2030 durch Haushalte und Wirtschaft in Hörstel ein-
zusparen. Mit dem neuen Angebot der Büchereien in Bevergern, Dreierwalde, Hörstel und Riesenbeck ist ein erster kleiner Schritt zur Erreichung des Ziels 
getan“, so Bürgermeister David Ostholthoff zur Ausleihe von Energiekostenmessgeräte in allen öffentlichen Büchereinen der Stadt Hörstel. 

Energie gibt es in vielen Formen, 
und sie wird von uns allen täglich 

verbraucht. Energie ist endlich, ist sie 
auf der Erde erst einmal verbraucht ist 
diese Energie nie wieder nutzbar! Der 
erste Schritt zur Energieeinsparung ist 
zu wissen, wo sie verbraucht wird. Einige 
Geräte verbrauchen besonders viel Ener-
gie, die sogenannten, oft nicht mehr all-
zu heimlichen Stromfresser. Insbeson-
dere Altgeräte sind oftmals ineffizient 
und treiben die Stromrechnungen in die 
Höhe. Aber auch Geräte, die durchge-
hend im Stand-By Modus ans Stromnetz 
angeschlossen sind, steigern die Kosten 
im privaten Bereich. Ein Drei-Personen-
Haushalt spart laut Verbraucherzentrale 
Niedersachsen bis zu 20 Prozent pro 
Jahr. Die „No-Energy-Stiftung für Klima-
schutz und Ressourceneffizienz“ vergibt 
daher kostenfrei Energiesparpakete 
an öffentliche Büchereien. Das Paket 
enthält ein Energiekostenmessgerät, 

das die Büchereien zusätzlich zu ihrem 
Sortiment an Interessierte verleihen 
können. Mit dem Messgerät können 
Nutzende herausfinden, welche Geräte 
in ihrem Haushalt besonders Energie-
zehrend sind und ersetzt oder vermehrt 

abgeschaltet werden sollten. Damit 
können Energie und Geld gespart wer-
den. In die Wege geleitet wurde die 
Beschaffung bereits im letzten Jahr, 
initiiert durch die Klimaschutzmanage-
rin der Stadt Hörstel, Lara Brozio. Damit 

www.sohlmann.de

Zuverlässigkeit und Kompetenz an der Ems!

Heribert Sohlmann GmbH
Eisenbahnstraße 2 · 48282 Emsdetten
Tel. 02572/9877-0 · info@sohlmann.de
Filiale: Hörstel-Riesenbeck
Tel. 05454/96007 · info@sohlmann.de

• Werkzeuge
• Maschinen
• Arbeitsschutz
• Industriebedarf
• Betriebseinrichtung
• Befestigungstechnik
• C-Teile-Management

… seit
1945!

wurde in der Nachhaltigkeitsstrategie 
der Stadt ein weiterer Schritt hin zum 
örtlichen Klimaschutz angestoßen. 
Nun verteilte Bürgermeister David Ost-
holthoff die Pakete an die Büchereien 
der Stadt.                                                     (pd / ko)

Bürgermeister David Ostholthoff, Melanie Mergenschröer, KÖB St. Antonius, Hörstel, Dorothea Altepost, KÖB St. Kalixtus, Riesenbeck, Ruth Lüttel, KÖB St. Marien, 
Bevergern, Agnes Ungru und Ute Kloss, KÖB St. Anna, Dreierwalde.
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Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

post@gebaeuderreinigung-geersen.de

www.gebaeudereinigung-geersen.de

Gebäudereinigung Geersen

Objekt und Glas Reinigung

Böttcherstr. 10
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 05459 - 5709999

s-geersen@web.de

... eine saubere Sache!!!

Folgen Sie uns auf unseren Social-Media Seiten
#gebaeudereinigunggeersen

Folksommer und Familienfest am Nassen Dreieck
Freunde von Castellans und Familiensonntag kommen wieder auf ihre Kosten
„Drei Jahre musste das Familienfest und das Folk-Festival ausfallen“, so Sabine Hallmeier von der Stadt Hörstel, bei einer Vorbesichtigung zum des Festge-
ländes auf der Halbinsel am Nassen Dreieck in Bergeshövede. „Wir stehen schon lange in den Startlöchern“, so Dietmar Pelster, der Sprecher von Castellans, 
die seit 17 Jahren Ausrichter und Organisator des Folkfestivals am Samstagabend, 7. August, vor Familiensonntag, 8. August sind. 

Das so ein großes Event nicht ohne 
Hilfskräfte und Verwaltungsge-

nehmigungen geht, ist zwar selbst-
verständlich, doch jedes Mal sind Ab-
sprache vor Ort unerlässlich. Hilfreich 
dabei sind immer die Stadt Hörstel, 
das Wasser- und Schifffahrtsamt 
Rheine und die Wasserschutzpolizei 

(Ehemals Bergeshövede jetzt Mün-
ster), sowie die vielen ehrenamtlichen 
Personen, ohne die so das größte all-
gemeine Festival in der Stadt Hörstel 
nicht möglich wäre. Die Bewirtung für 
den 8. August übernimmt in diesem 
Jahr Stefan Ottenhues von der Gast-
stätte Birgte. 

Das Castellansfest am Samstag, 7. 
August auf der Halbinsel am Nassen 
Dreieck

Der gute Ruf des Castellans Folk Som-
mers hat die Stadtgrenzen Hörstels 
längst hinter sich gelassen und so ist 
das Festival eines der größten Folk-

Events in Nordrhein-Westfalen gewor-
den. In diesem Jahr treten die Bands 
„Devil in the kitchen“ aus den Nieder-
landen, „In Search of a Rose“ aus Lem-
go und „Krakin' Kellys“ aus Belgien 
auf. Im Support erfreut Andre Sinner 
& So-Kumnth Sim die Zuschauer an 
der Geige. Bunt gestaltet sich auch 

Großes Foto, v. l.: Polizeihauptkommissar Kai Horstmann (Wasserschutzpolizei), Elisabeth Graw (Arbeitskreis Kunst und Kultur), Julia Mähner (Wasser- und Schiff-
fahrtsamt Rheine), Sabine Hallmeier (Stadt Hörstel), Manuel Pottmeier (Moderator), Stefan Ottenhues (Bewirtung am Sonntag), Dietmar Pelster (Castellans)
Unten: Morris Dancer, eine feste Instanz bei allen Folk-Festivals am Nassen Dreieck (Foto vom Sommer 2010)
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Das Familienfest am Nassen Dreieck
Für die ganze Familie findet am Sonntag, 7. August 2022, von 14.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr ein umfangreiches Bühnenprogramm statt:

• 	 14.00 Uhr 	 JUVS – Band der offenen Türen St.-Reinhildis
• 	 15.00 Uhr 	Z appeltiershow mit Musik von Frank und seine Freunde
• 	 15.30 Uhr	 Samba Pa Tu
• 	 16:00 Uhr 	Z appeltiershow mit Musik von Frank und seine Freunde 	
• 	 16.30 Uhr 	M usical vom Quasi So-Theater  
• 	 16.50 Uhr 	 Samba Pa Tu
•	  17:15 Uhr 	M usical vom Quasi So-Theater  			 
• 	 17.40 Uhr 	 Samba Pa Tu
	

	
Natürlich ist auch das Rahmenprogramm 
für alle vollgefüllt, Kinderschminken, 
Spiel- und Jonglierangebote, Wasserspiele, 
Bootstouren mit dem DLRG- und 
Feuerwehr-Boot. Der Schiffsmodellclub 
Ibbenbüren präsentieren Modellboote 
und lassen diese zu Wasser. (ko) 

der musikalische Stimmungskatalog. 
Ob irisch, unirisch, laut, leise, schräg, 
schön oder sphärisch. Ob Altbekann-
tes neu eingefärbt oder Eigenkompo-
sitionen, ein hohes Maß an Kreativität 
und Spielfreude prägen diese ebenso 
authentische wie vielseitigen und 
fantasiereiche Folkbands. Einlass ins 
Festivalgelände auf der Halbinsel am 
Nassen Dreieck in Bergeshövede ist 

17 Uhr, Beginn 17.30 Uhr. Der Eintritt 
kostet im Vorverkauf 12 Euro. An der 
Abendkasse wird das Ticket 15 Euro 
kosten. Kinder unter 14 Jahren zah-
len keinen Eintritt und sind herzlich 
willkommen! Karten können online 
unter www.castellans.de/ticketorder 
bestellt oder in örtlichen Vorverkaufs-
stellen in Hörstel, Rheine und, Ibben-
büren erworben werden.                   (ko)
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Denkmal zum Absturz des Lanca-
ster-Bombers am Nassen Dreieck
Einweihung am 17. Juni 2022
„Not und Leid stehen hier im Fokus!“, so der Bürgermeister, David Ostholthoff, bei der Einweihung des Bomber-
Denkmals am 17. Juni am Ufer des Nassen Dreiecks. Eingeladen zu dieser kleinen Feierstunde hatte die Vermis-
stengruppe IKARUS und der Heimatverein Riesenbeck um die Stele einzuweihen. Die Begrüßung der über 30 Gäste, 
darunter der eigens aus England angereiste Chris Ward, übernahm Josef Brink, ohne den dieses Denkmal nicht 
realisiert wäre. 

WOHNLICH. SICHER. EFFIZIENT. 

HEB Fenster- und Türentechnik GmbH
Glücksburgerstr. 41a  |  49477 Ibbenbüren

Tel. 05451 5429022  |  www.heb-fenster.de

ZUHAUSE 
SICHER.

Gemeinsam mit Harald Rduch, 
Joachim Eickhoff und Dr. Klaus 

Kahl hat er seit Jahren Akten in deut-
schen und englischen Archiven ge-
forscht, Kontakt zu Zeitzeugen und 

Nachfahren der getöteten Soldaten 
aufgenommen und Fundstücke ein-
geordnet. Dazu zählte auch der Fund 
eines kleinen Aluminiumblechs, das 
der im letzten Jahr verstorbene Hob-

byflieger, Hans Pollul, im März 2015 
in einem Steinbruch am Huckberg 
fand. 
„Am 16. September 1943 war die Lan-
caster im Nebel über dem Zielgebiet 

auf der Suche nach dem Dortmund-
Ems-Kanal, um die schwere Bombe 
wirkungsvoll einsetzen zu können. Pi-
lot Flight Lieutenant Ralph Allsebrook 
konnte den Kanal nicht sicher orten 
und überflog deshalb den Kanalbe-
reich einige Male, um den Auftrag zu 
erfüllen. Jedes Mal wurde er dabei 
von der deutschen Flak beschossen 
und auch getroffen. Die Flughöhe 
sollte dabei eigentlich 50 Meter über 
Grund eingehalten werden, was aber 
wegen des Nebels durchaus nicht ge-
geben und daher sehr viel niedriger 
war. Die Bombe selbst war mit einem 
Zeitzünder versehen, der gewährlei-
sten sollte, dass das Flugzeug bei der 
Explosion aus dem Gefahrenbereich 
der Bombe wäre, wenn das denn al-

Unterstützer und Freunde der Gruppe IKARUS bei der Einweihung des Denkmals am Nassen Dreieck. 

Reste des abgestützten Lancaster Bomber vom Huckberg.
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Ihre Provinzial: Professioneller Schutz direkt 
vor Ort.  

Jürgen Sander Oliver Kemper 

Provinzial Sander 
Heinrich-Niemeyer Str. 21, 48477 Hörstel- Rie-
senbeck 
Tel. 05454/7868, Fax 05454/1762 
sander.riesenbeck@provinzial.de 

Oliver Kemper 
Bahnhofstr. 3, 48477 Hörstel 
Tel. 05459/93540, Fax 05459/935420 
kemper@provinzial.de 

Immer da, immer nah. 
les so geklappt hätte. Die durch den 
Beschuss beschädigte Lancaster – sie 
hatte einen Teil einer Tragfläche ver-
loren - musste die Bombe abwerfen, 
um in der Luft bleiben zu können. 
Außerdem begann das Flugzeug zu 
brennen und verlor weiter an Höhe. 
Der Bomber befand sich jetzt im 
Tiefstflug hier über dem „Nassen Drei-
eck“, riss ein Stück des Daches eines 
Hauses ab, flog in den Ausleger eines 
Kohlekrans und stürzte in brennende 
Teile zerrissen ins Wasser. Die gesam-
te Besatzung fand dabei den Tod“, so 
der Bericht von Joachim Eickhoff. Bei 
dem Absturz gerieten ein Dampfer 
und zwei Schleppkähne durch her-
umfliegende brennende Wrackteile 
der Lancaster in Brand, ein Haus und 
der Kohlekran wurden beschädigt. Bei 
den Aufräumarbeiten wurden auch 
die Leichen der Bomberbesatzung 
geborgen und auf dem Evangelischen 
Friedhof Hörstel-Harkenberg als Un-
bekannte bestattet. 1947 wurde die 
Besatzung dann umgebettet auf den 
britischen Reichswaldfriedhof bei Kle-
ve, wo sie heute noch ruht. Von den 
acht am Angriff auf den Dortmund-
Ems-Kanal bei Ladbergen beteiligten 
Lancaster-Bombern der 617 Squadron 
sind damals fünf Bomber abgestürzt 
und nur drei kehrten zurück nach Eng-
land.                                                                (ko)

• Gardinen

• Polsterei

• Teppiche

• Bodenbeläge

• Sonnenschutz

• Insektenschutz

Bahnhofstraße 26 • 48477 Hörstel • Tel.: 05459 - 8257
info@overbeck-leidig.de • www.overbeck-leidig.de

Chris Ward aus England bei sei-
nen bewegenden Worten.

(Fotos: Dr. Klaus Offenberg)
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Absturz einer Ju 88 A1 in Hörstel
Dramatische Rettungsaktion auf dem Acker des Bauern

1.000 EURO FÜR IHR EHRENAMT!

WWW.SWTE.DE

Wir vergeben in diesem Jahr wieder den Bürgerpreis
für ehrenamtliches Engagement in Ihrer Kommune. 
Reichen Sie jetzt bis zum 30. September 2022 Ihre 
Vorschläge ein! 

Mehr Infos unter www.swte.de/buergerpreis

Stadtwerke
Tecklenburger

Land

Freitag, den 16. Mai 1941, auf dem 
Flugplatz in Münster-Handorf berei-
tete sich die Besatzung einer JU 88 
A1 (Junkers) auf einen Übungsflug 
nach Hopsten vor. Die vierköpfige 
Besatzung gehörte zum 10. Kampf-
geschwader „Hindenburg“ 1. 

Es ist Nachmittag und die Maschi-
ne steht startklar in der getarnten 

Abstellbox. Kurze Übergabe von dem 
verantwortlichen ersten Wart und 
schon geht es los. Jeder auf seinem 
Platz. Verantwortlicher Flugzeugfüh-
rer ist Uffz. Walter Riemer, Beobachter 
Gefr. Karl Richter, Bordfunker Uffz. 
Alois Rau und Bordschütze Fw. Franz 
Kruschwitz. Das Wetter ist an diesem 
Tag fliegerisch sehr anspruchsvoll. 
Zwar ist die Sicht gut, aber starke 
böige Winde aus wechselnden Rich-
tungen erschweren das Fliegen. Für 
die kurze Strecke von etwa 50 km ist 
eine Flugzeit von zirka 20 Minuten 

geplant. Der Flug verlief zunächst 
ohne Störungen. Schon im Landean-
flug auf Hopsten über Gravenhorst 

verliert die zweimotorige Maschine 
den linken Propeller. Nun kam die Be-
satzung in eine bedrohliche Lage. Die 

Junkers Ju 88
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Kreimershoek 9
Telefon: (0 54 59) 60 04
eMail: info@shk-gerdes.de

48477 Hörstel-Bevergern
Telefax: (0 54 59) 60 54

Internet: www.shk-gerdes.de

Reinigungen:
  - Pflasterungen
  - Einfahrten
  - Gehwege
  - Parkflächen
  - Terrassen
  - Mauern

Versiegelung gegen Moos, 
Algen und Steinflechten

 Steinveredelung

www.nuesse-glasreinigung.de

Tel. 0 54 59 / 9 06 82 65
Mobil 0 15 1 / 12 35 51 03

info@nuesse-glasreinigung.de
www.nuesse-glasreinigung.de

EPS Beseitigung 

Entfernung von Nestern des 

Eichenprozessionsspinners

Bramhorne 6
48477 Hörstel-Bevergern
Telefon: 0 54 59 / 43 51

Maschine musste neu ausgetrimmt 
werden, den hochdrehenden Motor 
stoppen, Leistung des rechten Motors 
steigern, dabei Kurs halten und den 
bockigen Wind aus wechselnder Rich-
tung standhalten. Das alles wäre auch 
fliegerisch möglich gewesen, wenn 
nicht am Flugzeug zusätzliche Schä-
den entstanden wären. Mittlerweile 
über Hörstel angekommen stellte der 
Flugzeugführer fest, dass er Hopsten 
nicht mehr erreichen würde. Eine 
Notlandung wurde vorbereitet. Fahr-
werk raus und eine Ackerfläche bei 
Noje-Knollmann Hörstel fest im Blick. 
Beim Überfliegen eines Heuerhauses 
wurden einige Firstpfannen vom Dach 
gefegt. Dann kam noch der Wald, 
wo eine Vielzahl von Bäumen ihrer 
Kronen verloren. Der Tank wurde auf-
gerissen, und der hoch entzündliche 
Kraftstoff ergoss sich noch während 
des Fluges. Dann kam der Aufschlag. 
Das Flugzeug überschlug sich und 
brach in zwei Teile auseinander. Im 
Nu stand alles in Flammen. Der Pilot 
wurde aus der Maschine geschleudert 
und lag schwer verletzt auf dem Acker. 
Der Landwirt, Josef Noje-Knollmann, 
war zufällig mit seiner Frau und eini-
gen Kriegsgefangenen mit der Bewirt-
schaftung des Ackers beschäftigt. Ge-
meinsam zog man die übrigen schwer 
verletzten Besatzungen aus dem 
Wrack und bracht sie in Sicherheit. Die 
alarmierten Rettungskräfte rückten 
von Rheine an. Die Soldaten wurden 
ins Reservelazarett Mathias Hospital 
Rheine gebracht. Am 19. Mai 1941 um 
7.00 Uhr verstarb der Gefr. Karl Rich-
ter. Er stammte aus Zeschdorf, Kreis 
Sternberg (Mähren Sudetenland jetzt 
Tschechien) 

Nach längerem Lazarettaufenthalt 
wurden die ersten wieder zum Krieg-

seinsatz eingesetzt. Für den Piloten 
traf das nicht zu. Er musste weiterhin 
im Lazarett verbleiben und seine Ver-
letzungen ausheilen. Was aus den 
Männern später wurde, ist leider nicht 
bekannt, wäre aber interessant. Eine 
sehr gute Informationsquelle war und 
ist der Zeitzeuge, Heinrich Hoffrogge. 
Als damals elfjähriger beschrieb er 
den Absturz sehr genau: „Ich verweil-
te im Haus, als plötzlich das Motoren-
geräusch seines sehr tief fliegenden 
Flugzeuges hörbar wurde. Rennend 
verließ ich das Haus und konnte noch 
sehen, wie ein Flugzeug hinter einer 
Baumgruppe verschwand. Kurze Zeit 
später sah ich eine riesige Rauchwol-
ke aufsteigen. Offensichtlich war die 
Maschine abgestürzt. Jetzt galt es 
nichts wie hin. Querfeldein ging es 
zur Absturzstelle. Meine Neugierde 
wurde jäh gebremst. Zwischenzeitlich 
war auch Polizeimeister Grolle einge-
troffen, der die Absturzstelle sicherte 
und uns schaulustige Kinder vertrieb. 
Aber wir fanden eine Stelle, die es uns 
ermöglichte, die Bergung und den Ab-
transport der Verletzten einzusehen. 
Beeindruckend waren für uns die gro-
ßen Krankenwagen, sahen sie doch 
aus wie Busse. Sie sind mir bis heute 
in eindrucksvoller Erinnerung.“ Auch 
die spätere Bergung der Wrackteile 
mit Spezialfahrzeugen war eine span-
nende Angelegenheit. Sonntags drauf 
pilgerten zahlreiche Hörsteler zur 
Absturzstelle und ließen sich aus er-
ster Hand von Josef Noje-Knollmann 
alles berichten. Er wurde im Novem-
ber 1941 für die mutige Rettung der 
Flugzeugbesatzung mit einer Ret-
tungsmedaille geehrt. Auch 80 Jahre 
danach sind Spuren des Ereignisses 
sichtbar. Nachforschungen zu diesem 
und anderen Flugzeugabstürzen Team 
Ikarus.                                     (Josef Brink, ko)
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Street Art in und um Hörstel
Paste Up History Partizipatives Street Art-Projekt im Kreis
Per Rad sollte man die großformatigen Bilder der Künstler, Dr. Maria Vill und David Mannstein, in Gravenhorst, 
Ibbenbüren, Püsselbüren, Riesenbeck Dreierwalde und Bevergern anfahren. Daher auch der Titel des Kunstwerks, 
„Per Rad von Paste-up zu Paste-up“. Es gilt Spuren der Geschichte und Geschichten der Region zu erfahren, wo 
Fahren mit dem Rad gemeint ist, Aufzusuchen und zu erleben. Mit Hilfe eines Hashtextes könnten dann die Infor-
mationen zum Kunstwerk heruntergeladen werden. 

Es gibt viel zu 
e n t d e c k e n : 

Ü b e r r a s c h e n d e s 
und Vertrautes, 
Vergessenes und 
Aktuelles, Un-
scheinbares und 
Imposantes. Ob es 
eine riesige Kuh ist, 
die an Knollmanns 
Mühle klebt, oder 
Das Alpenpanorama 
am Bahnhof Hör-
stel in den Urlaub 
lockt, alle Arbeiten 
sind großflächig an 
Häuserfronten befe-
stigt worden. Diese 
Fotoinstallationen 
sind im Rahmen 
des Projektstipen-
diums KunstKom-
munikation 22 und 
in Zusammenarbeit 
mit Menschen vor 
Ort entstanden. 
Sie sprechen eine 
eigene, poetische 
Sprache – voller Hu-
mor, feinsinnig und 
tiefgründig. Die un-

gewohnten Größenverhältnisse, die 
Verbindung mit den Gebäuden und 
der Kontrast zur gewohnten Umge-
bung sorgen für eine beeindruckende 
Ästhetik und laden ein, das Gewohn-
te mit anderen Augen zu sehen, die 
Besonderheiten im Alltäglichen zu 
entdecken. 

Aber wer ist die Dame mit den ste-
chenden Augen an der Giebelwand 
Herrenstraße/Langestraße in Bever-
gern? Am Freitag, 17. Juni, konnte 
man die Berliner Künstler, Dr. Maria 
Vill und David Mannstein sowie der 
aus dem Thüringen stammende 
Künstler, Steffen Mittelsdorf, sehen, 
wie sie das Werk an dieser Ziegel-
wand von Karin und Josef Growe 
anbrachten. Nein, die Dame ist nicht 
die Großmutter, obwohl sie Josefine 
heißt, so wie die Enkelin der beiden 
Hausbesitzer. Die Idee hinter diesem 
großen Bild der Dame Josefine Zum-
grunde, die zwischen 1797 und 1871 
in Bevergern gelebt hatte, stammt von 
den beiden Künstlern, Maria Vill und 
David Mannstein.

Karin und Josef Growe waren so-
fort begeistert, als die Künstler sie 

Josephine davor die Künstler und Karin Growe mit 
Enkelin Josefine auf dem Arm sowie Josef Growe. Das 
kleine Bild zeigt ein Originalportrait von Josephine 
Wielage.

Elmo an der Gesamtschule Harkenberg
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aufsuchten und das Vorhaben dar-
stellten. Josefine Zumgrunde hat im 
Haus gegenüber gewohnt. Auf dem 
Originalbild, das im Heimathaus im 
Biedermeier-Zimmer hängt, schaut sie 
sehr ernst auf den Betrachter. „Wir ha-
ben das Gemälde vor Jahren nach der 
Schenkung durch die Familie Epping 
restaurieren lassen, aber auch danach 
blickte sie immer noch ernst, fasst 
böse, auf uns herab“, erinnert sich der 
ehemalige Kustos des Heimathauses 
Julius Pelster. „Der Portraitstil des 19. 
Jahrhunderts war geprägt von den 
barocken Bildnissen des Adels und 
der Herrscher. Auch die Portraits des 
Bürgertums repräsentierten weniger 
Individuen, als Vertreter des bürgerli-
chen Standes und sind ein Bild für das 
neu entstandene, bürgerliche Selbst-
verständnis“, so Dr. Maria Vill. Dass sie 
freundlich an der Wand der Familie 
Growe lächelt, ist der künstlerischen 
Arbeit geschuldet. Die Dame und alle 
anderen Kunstwerke werden nicht 
wird nicht ewig an den Wänden hän-
gen bleiben, „Temporäre Kunstwer-
ke“, wie David Mannstein das erklärt. 
Das Material ist Papier und löst sich ir-
gendwann auf, vielleicht schade, denn 
die Arbeit ist einmalig, ein Eyecatcher 
und sehenswert!

An der Gesamtschule Hörstel läuft 
Elmo, der Schulhund, den wir hier 
im Stadtmagazin schon vorgestellt 
haben. Er ist groß und zugleich klein, 
aufgeschlossen, neugierig, zuge-
wandt, liebevoll. Elmo bringt Ruhe in 
die Schule und zugleich Schwung. 

Das Alpenpanorama lädt ein, in die 
Ferne zu schauen und dabei selbst 
zum Teil des Bildes zu werden. Das ist 
ein Wechselspiel zwischen Bild und 
Realität, Möglichem und Unmögli-
chem. (ko)

www.hagebau.dewww.facebook.com/hagebauwww.facebook.com/hagebau

Josefstr. 10
48477 Hörstel
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.30 - 18.30 Uhr 
Sa.:             8.30 - 16.00 Uhr

GmbH

www.hagebau.de

Sonnensegel
Mit Aluösen, wasserfest, in verschiedenen Farben, 
ca. 3,6 x 3,6 x 3,6 m. Inkl. Tragetasche.

Holzkohlen-Kugelgrill „Texas“
Deckel und Feuerwanne emailliert, mit Kunststoff-Griffen, 
Grillrost ca. 54 cm ø. Inkl. Deckelthermometer und 
Ascheauffangbehälter. Ca. B 65 x H 107 x T 66 cm.

89.)=

13.))
                     Tischventilator
Oszillierend, 2 Geschwindigkeitsstufen, ca. 23 cm ø.

11.))
14.))

www.facebook.com/hagebau

Family-Pool
Schraubventile zum einfachen Aufblasen und Entlüften, inkl. 
Bodenablassventil. Verschiedene Größen, ab ca. 200 x 150 
cm, 50 cm hoch.

Ab 19.))

UV-PROTECT-FAKTOR

50+

Holzkohlen-Kugelgrill „Texas“
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Sonnensegel                     Tischventilator

11.11.11.11.11.11.11.11.11.11.11.))11.))11.))
14.14.14.14.14.14.14.14.14.14.14.))))14.))14.))))

15 99

Mo.-Fr.: 9.00 - 18.30 Uhr
Sa.: 9.00 - 16.00 Uhr

13.13.13.13.))13.))13.))))29 99

19.19.19.19.))19.))19.))))29 99

„Nashville“

CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

In Hörstel leben wir,
                  hier arbeiten wir.
   Für Ihre Sicherheit.

In allen Sicherheits- und Vorsorgefragen stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
und sind im Schadenfall jederzeit für Sie vor Ort erreichbar. Wir beraten Sie gern.

Service-Büro Helmut Riethues
Hospitalstr. 4 · 48477 Hörstel-Riesenbeck · Tel. 0 54 54/9 60 36

Helmut RiethuesThorsten Lagemann

Geschäftsstelle
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Aufnahme der Sommerrodelbahn von 1952 
vom Nassen Dreieck  Postkarte vom Kreisarchiv herausgegeben
Das Kreisarchiv des Kreises Steinfurt hat drei Postkarten mit historischen Motiven vom Lengericher Berg (1955), der Millionenbrücke (1957) und der Som-
merrodelbahn am Huckberg (1952) herausgegeben. Diese gelungenen in schwarz-weiß mit rotem farbigem Blickfang eines VW-Käfers, eines Radfahrers 
am Haken eines Schiffes und des Rodelschlittens gestalteten Postkarten, sind beim Kreis Steinfurt erhältlich. 

Fotos: Oben die Sommerrodelbahn 1952 aus dem Kreisarchiv Steinfurt und 
unten Reste der Sommerrodelbahn mit Startplatz und Rollen.

Während das Motiv der Millionen-
brücke bekannt sein dürfte, ist 

der Blick vom Huckberg hinab vom 
Rodelberg mit Dortmund-Ems-Kanal 
im Hintergrund sicher unbekannt. 
Neben der eigentlichen Rodelstrecke, 
den beiden Schienensträngen, reihen 
sich die Zuschauer dicht gedrängt 
am Aufgang zum Startplatz der Ro-
delschlitten. „Sommerrodelbahn der 
Gaststätte Vordemfelde, Bevergern 
1952“, so der Hinweis auf der Rücksei-
te der Postkarte. Auf der Vorderseite 
steht „Im Kreis Steinfurt wissen sich 
die Menschen schon immer zu ver-
gnügen“, wobei der neue Kreisarchi-
var, der Initiator dieser Postkartenrei-
he, Jannik Schröder, historisch geirrt 
hat, denn damals gehörte Bergeshöve-
de noch zum Kreis Tecklenburg. Julius 
Pelster, einer der letzten noch leben-
den Zeitzeugen, erinnert sich auch an 
den ersten Eröffnungstag, an dem über 
10.000 Menschen diese Attraktion se-
hen und erleben wollten. „Am Ende der 
Rodelbahn war der Bremsweg extrem 
kurz. Auch wenn das Auslaufen der 
Schlitten mit Sägemehl gestoppt wer-
den konnte, man raste auf eine Bretter-

wand zu, die man auch unsacht berühr-
te.“ Das Foto könnte bei der Eröffnung 
der Sommerrodelbahn 1952 entstan-
den sein, auch wenn damals sicher kei-
ne 10.000 Besucher kamen, die Bahn 
war jahrelang eine der Attraktionen am 
Nassen Dreieck. Im Gegensatz zu heute 
kamen die meisten Menschen damals 
zu fuß, mit dem Rad oder ganz wenige 
mit einem Motorrad. Parkplatzsorgen 
hatte der Wirt Vordemfelde nicht. We-
nig ist heute auf dem Huckberg von der 
Sommerrodelbahn geblieben, eine zu-
gewachsene Lichtung, die die Richtung 
der Bahn noch erkennen lässt, ein paar 
Drähte, Rollen und der Startplatz mit 
den Metallrollen oben am Berg. 

Auf dem Foto von 1952 sind rechts 
die Rollen zu sehen, über die die ge-
spannten Drähte die Schlitten wieder 
nach oben zogen. Reste dieser Rollen 
liegen noch auf dem Huckberg am 
Rand der Lichtung, ein Kulturrelikt, 
das dort verbleiben sollte. Eine Tafel 
mit Hinweis auf diese Geschichte wäre 
sicher schön, leider, so der Heimatver-
ein Bevergern, würde die dort oben 
recht schnell zerstört.   (ko)
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Dechant Freude Weg in Bevergern
Bis 1966 hatte der Weg von der Altstadt in Bevergern zum neuen Friedhof und zum Himmelreich den Namen „Neuer Weg“. Der Weg traf in seiner Verlän-
gerung der Allee einen der Türme der Bevergerner Burg, sodass beide Wegeführungen sicher über 600 Jahre alt sein müssen. 

In Erinnerung an den Ehren-Dechant Albert Freude wurde der Weg im Rahmen der 600-Jahrfeier der Stadt in Dechant-Freude-Weg umbenannt. In der Nazizeit 
hat Albert Freude den Anbau der Kirche durchgesetzt, ein auch heute noch gelungener Bau, der sich gut an die alte gotische Kirche anschließt. Freude setzte sich 

für christliche Denkmale ein, besonders wenn diese durch die Nazis geschändet worden waren. Mit Prof. Dr. Dr. Anton Hilckman veröffentlichte er eine der ersten 
Monografien über Bevergern. Der kunstsinnige Geistliche malte in seiner Freizeit. Einige seiner Bevergerner Bilder sind im Heimathaus ausgestellt, auch sein Selbst-
portrait. (ko)

Links: Dechant-Freude-Weg in Bevergern.
Oben: Ein Selbstportrait von Dechant Freude. (Fotos: Dr. Klaus Offenberg)

... alles frisch vom Lande! 

Im Juli / August
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...köstliche Sommerfrüchtchen!

Emsdettener Str. 115 I 48477 Riesenbeck I Tel. 0 54 54 / 12 30 

 frisch gepfl ückt und pur genießen
 mit Joghurt vom Hof Dennemann
 veredelt zu Fruchtaufstrichen, Soßen, Sirup, Likör...
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Montag 
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hr 
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und an Feiertagen:

8.00 - 1
8.00 U

hr
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r Sie da!
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Die Lederhose für Jungs 
in den 1950er und 1960er Jahren
Die Sommerhose für richtige Jungs!
Erinnerungen kommen auf, wenn man eine der Serien im WDR3 über verflossenen Jahrzehnten sieht. Spielende 
Kinder Ende der 1950er und beginnenden 1960er Jahren mit Lederhosen. Hatte ich auch, zur Kinderkommunion 
von meinem Onkel bekommen. Das war eine kurze Lederhose mit Hosenträgern aus glattem Leder. Außer an Sonn-
tagen trug ich diese Hose den ganzen Sommer, in der Schule und beim Spielen. 

Links: Stefan Offenberg trägt um 1960 beim Besuch des Onkels in Wiesbaden die typische Lederhose. 

Bedachungen

 Rohe G
m

bH

www.bedachungen-rohe.de

• Dachdeckerarbeiten
• Bauklempnerarbeiten
• Sturmschäden
• Gerüstbau
• Altbausanierung
• Flachdacharbeiten

48477 Hörstel • Tel.: 0 54 59 / 97 22 00

Ostenwalder Straße 7 • 48477 Hörstel • Tel. 0 54 59 / 71 65

• Badmodernisierung
• Heizung / Solartechnik
• Wärmepumpen 
 Heizen mit Holz

www.installationen-egelkamp.de

Wir helfen Ihnen
mit dem richtigen Energiesparkonzept

und tollen Bädern!• Öl- und
 Gasbrennwerttechnik
• Sanitär und 
 Bauklemptnerei

Morgens stand die Lederhose 
vor dem Bett, sie stand. Man 

musste nur hineinsteigen, die Ho-
senträger hochziehen und über die 
Schultern ziehen. Schon war man für 
den Sommer gerüstet. An der Hose 
konnte nichts kaputt gehen. Sie wur-
de nur glänzender, denn wir Jungs 
setzten uns überall hin, fraglos, ob es 
ein Baumstupf war, der noch harzte 
oder eine Bank am Merschgraben, wo 
wir Stichlinge angelten. Die Lederho-
se und der Sommer 1959 bleiben ganz 
besonders in meiner Erinnerung. Die 
Lederhose war ja neu, Kinderkommu-
nion am Weißen Sonntag 1959. Dann 
kam der Sommer, einer der trocken-

sten wärmsten Sommer seit 1911. Ein 
Nebengebäude meines Elternhauses 
hatte sich selbständig gemacht und 
war ohne Schaden am Hauptgebäude 
anzurichten nach Norden zusammen-
gebrochen. Was für ein Spielplatz für 
meine Brüder, meinen gleichaltrigen 
Freund, Josef Growe, und mich? Da 
warteten Steine, Holz, Metall und 
Stroh in einem großen Haufen auf 
neue Abenteuer. Kein Plastik oder 
andere Müll konnte unsere Spiellust 
beeinträchtigen. Josef und ich tru-
gen natürlich die kurzen Lederhosen, 
unkaputtbar, wie man heute sagen 
würde. Staub und Sand fiel so ab, 
denn in diesen Sommerferien gab es 

keinen Regen. Meine beiden Brüder 
hatten es da schwerer, da Stefan noch 
zu jung für unsere Spielideen war. 
Valentin, schon immer etwas vorsich-
tiger mit wilden Spielen in einem Ab-
bruch, trug nie eine Lederhose. Auch 
hatte er nie eine Lederhose besessen, 
warm weiß ich heute nicht mehr. 

Alle Jungs in meinem Alter trugen Le-
serhose, mal glatt, mal wildlederartig, 
mal mit bayrischen oder einfachen Ho-
senträgern. Zum Bickbeernsuchen auf 
dem Huckberg konnte ich meine Tas-
se, die jeder zum Sammeln der Blau-
beeren mitbringen musste, an den 
Hosenträgern befestigen. Sah sicher 

bescheuert aus, ich fand das damals 
genial. Wann die Zeit der Lederhosen 
aufhörte, sicher schleichend, wie das 
damals bei Mode so war. Im Gegen-
satz dazu ändert sich die Mode heu-
te schlagartig. Noch einmal wurden 
wir, meine beiden Brüder und meine 
Freund Josef an die Lederhosenzeit er-
innert, als nämlich die ersten Finnen 
1969 bei Constant Ernsting als Aus-
tauschschüler einzogen. „Lederhose, 
das ist doch typisch deutsch!“, meinte 
der Finne, Mikko Kunnala aus Kotka. 
Fanden wir nicht, denn da war Ende 
der 1960er Jahre die Zeit über Leder-
hosen für uns längst hinweggegan-
gen.                                                                (ko)

20 Musterküchen auf 450 m2

Von der Einsteigerküche bis zur Luxusausführung

DAMIT KOCHEN SPASS MACHT!

Fuggerstraße 7, 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

Beste Küchen!
Zu besten Preisen!
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Der Gesang 
der Singdrossel
Wunderschöner Gesang 
am Morgen und am Abend
Die Cousine der recht häufig vorkommenden Amsel, die Singdrossel, 
scheint beweisen zu müssen, dass sie nicht nur laut, sondern auch schön 
singt. Klar bei dem Namen! Wer vom späten Frühling bis in den Sommer 
hinein bei Sonnenauf- und untergang den Gesang eines Vogels hört, der 
seine kleinen Strophen zwei bis dreimal wiederholt, kann sich sicher sein, 
das ist die Singdrossel. Anders als beim Zilpzalp unterscheidet sich häufig 
der Gesang einzelner Singdrosseln stark voneinander. 

Links: Eine Bänderschnecke, 
Nahrung für die Singdrossel

Rechts: Besonders auffällig ist 
der gesprenkelte Bauch der 
Singdrossel, hier ein totes Tier. 

(Fotos: Dr. Klaus Offenberg)

Das Gefühl, dass einige Männchen 
ihre Lieblingsstrophen haben, 

ist unverkennbar, so wie jemand, der 
eine Lieblingsmelodie immer wieder 
im I-Phone abspielt. Dabei soll es bis 
zu 70 Motive geben, die eine Sing-
drossel in petto hat. Das brachte ihr 
den Beinamen „Waldnachtigall“ ein. 
Zusätzlich sind Singdrosseln Imitato-
ren von Tönen aber sogar von Geräu-
schen. Da soll es schon Singdrosseln 
gegeben haben, die eine Motorsäge 
nachgeahmt hatten. Wozu diese Viel-
falt im Gesang nützlich sein könnte, ist 
nicht bekannt. Vielleicht macht es den 
Singdrosseln einfach Spaß, sowie es 
uns Freude macht ihr zuzuhören.

Die Singdrossel besiedelt eine Viel-
zahl von Waldtypen, zeigt allerdings 
eine Vorliebe für Nadelbäume, viel 
und dichten Unterwuchs, Schatten 
und hohe Feuchtigkeit. Im Gegensatz 
zu anderen Drosselarten ist sie nicht 
auf Waldrandhabitate oder freie Flä-
chen zur Nahrungssuche angewiesen. 
Besonders gern nimmt sie Fichten-
jungwuchs als Nistgelegenheit an. In 
den letzten Jahren zieht es die Vögel 
in Parks und Gärten, die auch stadt- 
oder ortsnah liegen.  

Wie die Amsel jagt die Singdrossel 
ihre Nahrung auf dem Boden. Sie be-

wegt sich dabei sehr schnell und bleibt 
dann ruckartig stehen. Singdrosseln 
ernähren sich von Regenwürmern, In-
sekten oder auch Beeren. Besonders 
Bänderschnecken sind eine wichtige 
Nahrungsquelle. Das Gehäuse zer-
schmettern die Singdrosseln auf ei-
nem Stein, der Drosselschmiede, um 
an das Schneckenfleisch zu gelangen. 
Die meisten Singdrosseln zieht es im 

Winter gen Süden. 
Die Singdrossel ist das Emblem des 
West Bromwich Albion Football Club, 
West Midlands Großbritannien, der 

gewählt wurde, weil das Wirtshaus, in 
dem sich das Team früher umzog, eine 
Haustierdrossel in einem Käfig hielt.  

(ko)

Rundum gut
versichert!

Gesagt. Getan. Geholfen.

DEVK-Geschäftsstelle 
Stefanie Wiesch & Team
Bahnhofstraße 16 | 48477 Hörstel 
Tel.: 5459 5392
E-Mail: stefanie.wiesch@vtp.devk.de
Internet: stefanie-wiesch.devk.de
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Organisation der Backhausfete 
läuft auf Hochtouren

Jugendliche fiebern der 34. Backhausfete 
in Dreierwalde entgegen

Noch rund sechs Woche dauert 
es, bis es in Dreierwalde endlich 
wieder heißt: Backhausfete! Am 
27. August soll sie endlich stei-
gen, die 34. Auflage der beliebten 
Open-Air-Party auf dem Gelände 
der ehemaligen Kläranlage in Drei-
erwalde. „Es ist alles schon lange 
angelaufen. Die städtischen Ge-
nehmigungen müssen weit vorher 
beantragt werden. 

Die GEMA, Security-Dienst, Park-
möglichkeiten, Plakate, Werbe-

banner, es gibt viel zu tun“, erzählt das 
Vorstandsteam auf dem Gelände der 
alten Kläranlage. Dringend gesucht 

werden zudem noch Bedienungen 
für den Abend. „Wir brauchen min-
destens noch 20 bis 25 zusätzliche 
Helfer für beispielsweise die Ausgabe 
von Getränken. Viele vom Vorstand 
sind mit Einlasskontrollen und an-
deren Dingen beschäftigt“, sagt der 
Vereinsvorsitzende, Marcel Fleege. 
Mit dem Aufbau geht es dann so rich-
tig ab dem Mittwoch vor der Party los, 
die ihren Ursprung und ihren Namen 
übrigens aus dem Jahr 1987 hat. Da-
mals wurde erstmals im Backhaus auf 
dem Hof Rietmann am Waldrebenweg 
in Dreierwalde gefeiert. „Bei der bis-
lang letzten Party 2019 war das Wet-
ter optimal. Eine richtig schöne laue 
Party-Sommernacht. Das wünschen 

wir uns für dieses Mal auch.“ Eine 
Gruppe von rund 50 jungen Leuten 
aus der Landjungend haben das Vor-
bereitungsteam besonders im Blick: 
„Vor allem freuen wir uns auch für un-
sere neu aufgenommenen Mitglieder. 
Für die Neuen der vergangenen drei 
Jahre ist es die erste Backhausfete, 
an der sie sich aktiv beteiligen können 
und bei der sie mit dabei sind“, freut 
sich Julia Wieschemeyer aus dem Vor-
standsteam. Auch dieses mal, wie bei 
den Partys zuvor, darf  zur Musik von 
DJ Tim Otte aus Mettingen getanzt 
werden. An drei Getränketheken, ei-
ner sogenannten „Klopferbar“ und ei-
nem Pizzawagen gibt es wie gewohnt 
so ziemlich alle Zutaten, die so eine 

Party braucht. Gäste ab Alter 35 haben 
wieder freien Eintritt. So möchte man 
auch die ältere Generation animieren 
mitzufeiern. Die Organisatoren wei-
sen ausdrücklich darauf hin, dass die 
Bestimmungen des Jugendschutzge-
setzes eingehalten und kontrolliert 
werden. Zum Jugendschutzformular 
und weiteren Informationen geht es 
unter www.kljb-dreierwalde.de. (aw)

Die Vorstandsmitglieder präsentieren das 
Werbeplakat für die Ortseingänge (v.l.): 
Marcel Fleege, Theresa Löcken, Felix De-
termann, Nils Bröker, Janine Beckmann 
und Julia Wieschemeyer. 
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GmbH

Baugeschäft

GmbH

BaugeschäftBaugeschäft
ALBERT EGBERT
Tecklenburger Str. 14

48477 Riesenbeck-Birgte

Tel. 05454/93103 Fax 05454/931059

e-mail: info@egbert-bau.de

www.egbert-bau.de

GmbH

Baugeschäft

GmbH

BaugeschäftBaugeschäft
ALBERT EGBERT
Tecklenburger Str. 14

48477 Riesenbeck-Birgte

Tel. 05454/93103 Fax 05454/931059

e-mail: info@egbert-bau.de

www.egbert-bau.de

Lieber zu Kreling,

als zu Teuer!

• Heizöl
• Kraftstoffe
• Schmierstoffe

48477 Hörstel - Rheiner Str. 17 - Tel. 0 54 59 / 80 18-0
Kostenlose Heizölpreis-Hotline Tel. 0800/8887111

www.mineraloele-kreling.de
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BEWIRB D ICH JETZT UND FE IER MIT!  

IInteresse geweckt? Bewerbungen jederzeit an bewerbungen@beermann.de    www.beermann.de

*(m/w/d)

ELEKTRONIKER FÜR SICHERHEITSTECHNIK

KUNDENDIENSTMONTEUR
MONTEURE FÜR ERNEUERBARE ENERGIEN

ANLAGENMECHANIKER

QUEREINSTEIGER

LAND- UND BAUMASCHINENMECHATRONIKER

SCHWEISSER

FACHINFORMATIKER

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAUER

INDUSTRIEKAUFMANN

ROHRLEITUNGSBAUER

SCHLOSSERBAUGERÄTEFÜHRER

EINZELHANDELSKAUFMANN

LAGERIST
TECHNISCHER SYSTEMPLANER

KAUFMÄNNISCHE ANGESTELLTE

PERSONALER

ELEKTRONIKER

TIEFBAUFACHARBEITER
KFZ-MECHATRONIKER BÜROKAUFMANN

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker

MITARBEITER FÜR DIE HORIZONTALBOHRTECHNIK

Bald mit neuer Erlebnisausellung

BUCHHALTER

Breulmann IT-Management GmbH
Bevergerner Straße 10
48477 Hörstel

Telefon 05454 995 900-0
Telefax 05454 995 900-01

E-Mail info@breulmann.eu
Web www.breulmann.eu

 Hard- und Software
 Netzwerk-Infrastruktur
 (Cloud-) Telefonanlagen
 Wartung und Support
 u.v.m.

Ihr Full-Service
IT-Partner aus Hörstel

VivoInform ist die Praxissoftware speziell für
Physio- und Ergotherapien, Logopädien und

Rehabilitationszentren

 Praxisnah: Gemeinsam mit 8 Rehazentren & Therapeuten entwickelt

 All-in-One: Das Beste aus etablierten Praxissoftware-Programmen
  übernommen

 Innovativ: Ausbaufähiges verbessert und fehlende Funktionen ergänzt

 Effizient: Wie eine Software-Lösung für die Praxisverwaltung sein muss

Elektronische Direktberechnung nach §301 und §302
Jetzt Kosten sparen - sichere Abrechnung für Physiotherapien, Ergotherapien,

Logopädien und Rehabilitationszentren.

Therapiesoftware wie sie heute sein sollte

 Automatisierte Planung

 Digitale Kommunikation

 Einfache Bedienung

 DSGVO-Konform


